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und daß keine
Gefahr dieſes Band zum Reißen bringen wird, ſelbſt nicht
einmal ein ſchlechter Zolltarif.

Colonel E. D. Meier, Leiter der Deutſchlandreiſe,
führte in glänzender Rede aus: Ueberall kommt man uns
mit vertrauensvoller Freundſchaft entgegen, und jederorts
werden Erinnerungen wach, die dieſelbe beſonders herzlich
empfinden laſſen. So hier das Andenken des
großen König;s, der ſchon unſerem erſten Präſidenten
Waſhington Freundſchaft zeigte, der den von
England gekauften Söldnern den Durchgang durch preu-
ßiſche Lande verweigerte, der in der Fülle ſeines Feld-
herrnruhmes Waſhingtons ſchwierige Aufgabe erkannte, ſo
daß er aufmunternd ihm ein Schwert ſandte mit der Auf-
ſchrift

Der „Aelteſte dem beſten General“.
Erkannte er vielleicht ſchon damals mit Seherblick, daß

ſein kleines ſiegreiches Königreich und die eben werdende
Republik auf ganz verſchiedenen Wegen in kaum andert-
halb Jahrhunderten zu den zwei mächtigſten
Reichen der Erde reifen würden mit gleichen,
hohen Jdealen? Jn der Hebung des preußiſchen Be
amtentums auf eine Stufe der Tüchtigkeit und
des Pflichtgefühls, die wir heute in Amerika gerne
zum Muſter nehmen möchten, habe er und ſein Haus
weit über die Grenzen Deutſchlands hin-
aus der Welt einen Dienſt erwieſen, welchen
doch jetzt denkende Männer aller Länder dankend aner-
kennen. Die Disziplin des deutſchen Heeres, deren wir
durch Baron Steuben teilhaftig wurden hat Jhr ganzes
Volk ſo durchdrungen, daß der deutſche Arbeiter bei uns
in Amerika immer den Vorzug hat. Wenn der Neſtor
unſerer Stahlinduſtrie, John Fritz, von der iriſchen Mutter
das friſche, ſorgloſe Vorgehen ererbt hatte, kam doch wohl
vom deutſchen Vater das zähe Beharrungsvermögen. Jn
den traurigſten Zeiten,
che der letzte große Raubritter bei Leipzig geſchlagen ward,
gründete man hier zielbewußt eine Univerſität, der ganz
naturgemäß die Techniſche Hochſchule folgte, ſobald Eure
Männer der Wiſſenſchaft abſahen, daß aus dem freien Zu-
ſammenwirken des Wiſſens und des Könnens dem Staat
und der Menſchheit Großes und Hohes erſprießen würde.
Könnte, dürfte ich ſie alle nennen, die Männer, denen die
ganze Welt geiſtigen Tribut zollt. Jch könnte mit Helm-
holtz, Siemens, Krupp, Borſig anfangen aber
wo aufhören?

Welch reicher Himmel Stern bei Stern, wer nennet
ihre Namen?

Nein, ſehen wir lieber mit freudiger Hoffnung den Er-
folgen entgegen, welche dem Austauſch der Lehr-
kräfte Deutſchlands und Amerikas entſprießen
müſſen, welchen Euer Kaiſer und unſer Rooſevelt ins Lehen
gerufen haben.

So wollen wir denn, Jngenieure Deutſchlands und
Amerikas, auch unſer Wiſſen, unſer Können, unſere
Probleme und unſere Erfolge frei und offen miteinander
teilen in der Treue, die unter Brüdern herrſchen muß in
dem Kampfe des Menſchengeiſtes mit den rohen Natur-
mächten, welche die Aladdinslampe der Wiſſenſchaft zu
unſerm billigen Sklaven machte; in dieſer Hoffnung

es nicht mehr not

hervorgehoben, daß die Gefährdung wichtiger
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laden wir Euch, Kampfesbrüder, ein, mit uns
1915 in San Francisco zu tagen, wenn wir dort die
Vollendung der größten Jngenieurarbeit der Welt feiern!

Deutſches Reich.
Noch eine Warnung vor der Vermögenszuwachsſteuer.

Aus den Kreiſen des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller wird geſchrieben:

„Eine ernſte Gefahr ſteht unmittelbar bevor: das Beſitz
ſteuergeſetz hat im Haushaltungsausſchuſſe des Reichstages die
Geſtalt der Reich svermögenszuwachsſteuer erhalten
und ſoll in wenigen Tagen unter Dach und Fach gebracht werden.
Hiergegen noch in letzter Stunde mit größter Entſchiedenheit
Verwahrung einzulegen, um die verhängnisvolle
Gefahr abzuwenden, gebietet das Vollgewicht der nationalen wie
wirtſchaftlichen Jntereſſen, wie ſie von jeher der Zentralverband
deutſcher Jnduſtrieller vertreten hat. Der Ausſchuß des
Zentralverbandes hat in der Sitzung vom 11. Juni in ſeinem
erſten Beſchluſſe die Notwendigkeit in den Vordergrund geſtellt,
aus finanz politiſchen und ſtaatsrechtlichen Gründen
an der ſeitherigen ſcharfen Abgrenzung der Steuern
zwiſchen dem Reiche und den Bundesſtaaten un-
bedingt feſt zuhalten und den Bundesſtaaten nach
wie vor die direkten Steuern als die ihnen allein zur Ver-
fügung ſtehende Steurquelle zu überlaſſen. Hiergegen ver-
ſt ößt in fundamentaler Weiſe die geplante Reichsver-
mögensſteurr: ſie würde die erſte direkte Reichs-
ſteuer ſein und einen Eingriff in die einzelſtaat-
liche Finanzhoheit und Finanzgebarung von
un abſehbarer Tragweite bedeuten, zumal ſie vor-
ausſichtlich die Bahnbrecherin einer allgemeinen Reichsvermögens-
ſteuer und Reichseinkommenſteuer ſein müßte.

Jn dem erſten Beſchluſſe des Zentralverbandes iſt ferner

z eIntereſſenten hintanzuhalten um ſo mehr geboten er e, alsr Gewerbe und Jnduſtrie durch die Erhebung
eines einmaligen Wehrbeitrages ſchon an ſich in außergewöhn
licher Weiſe belaſtet werden. Zu bieſer Belaſtung drohen nun-
mehr noch die Abgaben durch die Reichsvermögenszuwachsſteuer
hinzuzutreten, die inſofern beſonders drückend und auf die gedeih-
liche wirtſchaftliche Entwicklung lähmend wirken müßte, als ſie
gerade die erſparten und werbend angelegten Kapitalien trifft
und dadurch die unentbehrliche, Kapitalsbildung hemmen und hin-
dern würde.

Nach den einmütigen Kundgebungen aller zu maßgebendem
Urteil berufenen Körperſchaften und Verbände, die das erwerbs-
tätige Bürgertum vertreten, iſt die Reichsvermögenszuwachs-
ſteuer un annehmbar. Was an ſeine Stelle zu treten habe.
iſt in diem angeführten Beſchluß des Ausſchuſſes des Zentralver-
bandes deutſcher Jnduſtrieller angedeutet: hier iſt betont, daß
nach Weſen, Entſtehung und Entwicklung des Reiches dieſes für
die Deckung ſeines Geldbedarfs auf Verbrauchs- und Auf
wandsartikel angewieſen iſt.“

Der franzöſiſche Miniſterpräſident und der preußiſche
Kriegsminiſter.

Zu der Bemerkung des franzöſiſchen Miniſterpräſi-
denten Barthou über die angebliche Aeußerung des Kriegs-
miniſters v. Heeringen (vergl. Nr. 297 der „Hall. Ztg.
Ausland) wird von einer Nachrichtenſtelle erklärt:

„Jn militäriſchen Kreiſen iſt ebenſo wie in der großen
Oeffentlichkeit nichts darüber bekannt, daß ein
deutſcher Kriegsminiſter, namentlich aber nicht der preu-
ßiſche, jemals eine Aeußerung getan hätte, wie die, daß
Deutſchland zuerſt Frankreich einen entſcheiden-
den Schlag beibringen müſſe, um ſich dann gegen
Rußland wenden zu können. Jm Anſchluß daran wird
in dieſen Kreiſen auf das entſchiedenſte dem widerſpro chen,
daß die deutſche Heeresverwaltung jemals eine Politik
der Offenſive befürwortet habe. Dieſe Behauptung des
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ſtellt eine Verdrehung
der Worte dar, die der preußiſche Kriegsminiſter
v Heeringen am 12. Juni im Reichstag ſagte.
„Wir haben durchaus nicht die Abſicht,“ äußerte ſich damals der
Kriegsminiſter unter anderem, „irgendeinen Krieg zu beginnen.
Hätten wir offenſive Abſichten, ſo würde die Heeresvorlage ganz
anders geartet ſein, als die Vorlage, mit der wir uns be-
ſchäftigen. Wenn aber Deutſchland wider ſeinen Willen in
Zukunft gezwungen ſein ſollte, das Schwert zu ziehen, glauben
Sie dann, daß wir ruhig abwarten könnten und dürften, bis
der Feind über die Grenze kommt?“ Das iſt natürlich ganz
etwas anderes als eine Politik der Offenſive.“

Neue Beſchlüſſe der Strafrechtskommiſſion.
Die im Reichsjuſtizamt tagende Strafrechtskommiſſion hat,

wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, in der zweiten Leſung des be
ſonderen Teils folgende neue Beſchlüſſe gefaßt: Jm Abſchnitt:
Hochverrat kehrte die Kommiſſion in S 126 Angriff gegen das
Leben des Herrſchers, entgegen dem Vorentwurf und dem Be-
ſchluſſe 1. Leſung inſoweit zum geltenden Rechte zurück, als ſie
die Unterſcheidung zwiſchen Mord und Totſchlag wieder aufnahm,
erſteren mit dem Tode, letzteren mit lebenslangem Zuchthaus
oder Zuchthaus nicht unter 10 Jahren, bei mildernden Umſtänden
mit Zuchthaus, Gefängnis oder Einſchließung von 5 bis zu
15 Jahren bedrohte. Der Unternehmenstatbeſtand Gleich-
ſtellung von Verſuch und Vollendung blieb, der Rücktritt ſoll
weder ſtrafbefreiende noch ſtrafmindernde Wirkung haben. Letzh
erwähnie Beſtimmung wurde im Anſchluß an 8 126 allgemein
für alle Unternehmenstatbeſtände beſchloſſen: Wo der Verſuch
als Unternehmen der vollendeten Handlung gleichgeſtellt iſt, ſoll
freiwilliger Rücktritt (und tätige Reue) ohne Wirkung ſein, es
ſei denn, daß das Geſetz im einzelnen Falle ausdrücklich eine Aus-
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nahme macht. Ein Zuſatz zu S 82 Allg. Teils ſoll dies zum Ausdruck bringen. In i Angrt e gegen den Beſitz der Herrſcher-

gewalt uſw. wurde zunächſt feſtgeſtellt, daß nicht nur die Fälle
gewaltſamer Beraubung der Herrſchergewalt getroffen werden
ſollen, ſondern auch die Fälle, in denen die Beraubung durch Liſt
uſw. geſchieht, daß ner, ſoweit es ſich um Angriffe auf die Ver
faſſung oder das Gebiet handelt, der Täter ſelbſt nicht gewaltſam
gehandelt zu haben brauücht, es vielmehr genügt, wenn er es
unternommen hat, eine gewaltſame Aenderung der Verfaſſung
oder Losreißung vom Gebiet herbeizuführen. Durch ent-
ſprechende Faſſung wurde das zum Ausdruck gebracht. Jn S 128,
Angriff gegen die Ausübung der Herrſchergewalt, wurden die
Worte: „an der Ausübung der Herrſchergewalt zu hindern“ er-
ſetzt durch „an der Vornahme einer Regierungshandlung“, um
klar auszudrücken, daß S 127 ſich u die v der Herrſcher
gewalt im allgemeinen bezieht, 5 128 nur die Hinderungen ein
zelner Regierungsbehandlungen im Auge hat. Mildernde Um-
ſtände wurden zugelaſſen. S 129, Oeffentliche Aufforderung zum
Hochverrat, erlitt inſofern eine Abänderung, als hinter „öffent
lich“ die Worte „oder durch Verbreitung von iften, Abbil-
dungen oder Darſtellungen“ eingeſchoben wurden. Jn F 130,
Vorbereitung des Hochverrats, wurde eine Beſtimmung einge
fügt, wonach der an einer Verabredung des Verbrechens Be-
teiligte nicht beſtraft werden ſoll, wenn er durch Anzeige bei der
Behörde die Verhütung des Verbrechens ermöglicht. Bei dieſer
Gelegenheit macht ſich die Kommiſſion gleichzeitig dahin ſchlüſſig,
daß, wo Vorbereitungshandlungen als ſelbſtändige Tat unter
Strafe geſtellt ſind, der freiwillige Rücktritt die Strafbarkeit nicht
beeinflußt. Aus den weiteren Beſchlüſſen, die der ſtellverretende
Vorſitzende der wie Reichsgerichtsrat Dr. Ebermayer in
der nächſten Nummer der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ mitteilen
wird, ſei noch hervorgehoben die Beſtimmung über die Verherr-
lichung von Verbrechen. Es ſoll hier der öffentlichen Begehung,
diejenige durch Verbreitung von Druckſchriften, Abbildungen
oder Darſtellungen gleichſtehen. Unter dieſer Vorausſetzung ſoll
ſtrafbar ſein, wer vorſätzlich Verbrechen verherrlicht und dadurch
die geſetzliche Ordnung gefährdet. Die gegenüber der 1. Leſung
eingetretenen Aenderungen im Tatbeſtande dort hieß es:
wer vorſätzlich in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weiſe Verbrechen öffentlich verherrlicht ſollen zum Ausdruck
bringen, einmal, daß die Gefährdung nicht nur als Modalität der
Verherrlichung gedacht iſt, ſondern der vom Vorſatze des Täters
umfaßte Erfolg der Verherrlichung ſein muß, ferner, daß nicht
eine Gefährdung des öffentlichen Friedens im ſubjektiven Sinne
gemeint iſt, ſondern die Gefährdung des objektiven Zuſtandes
friedlichen Zuſammenlebens der Bevölkerung und endlich, daß
unter Gefährdung nur die nagheliegende, nicht auch jede noch ſo
entfernte Möglichkeit einer Störung dieſes objektiven Zuſtandes
zu verſtehen iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Betätigtes Vaterlandsgefühl von Auslandsdeutſchen. Die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: An freiwilli-
gen Beiträgen zu den Koſten der Heeresverſtär-
kung ſind von der de'utſchen Kolonie in Antwerpen
im ganzen 350 811,31 Mk. bei der Reichshauptkaſſe eingegangen.

Militäriſches. Unter Leitung eines Stabsoffiziers der
Feldzeugmeiſterei finden gegenwärtig Fahrverſuche mit
neuen Train- und Truppenfahrzeugen ſtatt. Haupt-
ſächlich handelt es ſich, wie die „N. p. C.“ erfährt, um die Er-
probung neuer Kavallerie-Brückenwagen und neuer
Patronen- und Sanitätswagen. Das Kommando ſetzt
ſich aus Mannſchaften und Perden verſchiedener Trainbataillone
und Pionieren zuſammen. Vektreter des Kriegsminiſteriums und
der Medizinalabteilung werden den Verſuchen ebenfalls beiwohnen.

Zum Schutze der deutſchen Ausfuhr. Mit Maßnahmen
zum Schutze gegen die ſchwere Schädigung deutſcher Exportinter-
eſſen durch das Vorgehen aus ländiſcher Zollbehörden
haben ſich die in der Jntereſſen gemeinſchaft vereinigten
drei Verbände, der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller, die
Zentralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen und der Ver-
ein zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie
Deutſchlands, in ihrer letzten gemeinſamen Sitzung vom 17. Juni
d. J. befaßt. Es wurde beſchloſſen, an den Reichskanzler ſofort
zwei Eingaben zu richten. Die eine wendet ſich gegen die
willkürliche und ſchikanöſe Art, wie die deutſche Aus-
fuhr durch die franzöſiſche Zollver waltung be-
läſtigt und geſchädigt wird; die andere hat die Zollverwal-
tungsbeſtimmungen der neuen amerikaniſchen Zoll-
tarifvorlage zum Jnhalt, durch die unſere Exportinduſtrie
empfindlich bedroht wird. Jn beiden Eingaben iſt um
Abhilfe durch wirkſame Gegenmaßregeln gebeten worden.

Uleber den neueſten Stand des Baugenoſſenſchaftsweſens
wird im Junihefte des „Reichs-Arbeitsblatts“ über das deutſche
Genoſſenſchaftsweſen berichtet 1908 gab es 848 Baugenoſſen-
ſchaften mit 148114 Mitgliedern; 1911 wurden 1167 Genoſſen-
ſchaften gezählt. Jm Anſchluß an eine Geſamtüberſicht wird die
Entwicklung der bedeutendſten Baugenoſſenſchaftsverbände an Hand
der wichtigſten Berichte und Protokolle veranſchaulicht. Als Ab-
ſchluß des Aufſatzes wird eine Zuſammenſtellung der am 31. De-
zember 1912 zum Bau von Arbeiterwohnungen und
Ledigenheimen von den Trägern der Jnvalidenverſicherung
ausgeliehenen Gelder wiedergegeben. Für dieſe Zwecke wurden
418,2 Millionen verausgabt. Ferner ſind zu erwähnen die
Darlehen, die das Reich und einige Bundesſtaaten gewähren. Jn
Preußen ſind bisher für Baudarlehen an Baugenoſſen-
ſchaften 31,2 Millionen Mark gewährt worden.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 28. Juni.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück, Dr. Lisceo.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Minuten.
Ohne Debatte werden erledigt: Petitionen, die Beratung des

Antrages zur Vertagung des Reichstages bis zum 20. November
1913 ſowie die dritte Leſung des Abkommens zur Vereinheit-
lichung des Wechſelrechts nebſt der zugehörigen einheitlichen
Wechſelordnung.
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Weiter werden ohne Debatte in dritter Leſung endgültig an
genommen die Aenderung des Schutzgebietsgeſetzes Reichs
vereinsgeſetz und n und die Vorlage enAenderung zweier Reichstagswahlkreiſe in Thüringen wegen Ge
bietsaustauſches.

Es folgt die dritte Leſung der Wehrvorlagen.
Abg. Scheidemann (Soz.): Wir werden dieſes Geſetz weiter

bekämpfen. Der Seß eng dem Militarismus iſt in der
internationalen Sozialdemokratie unausrottbar. Unſer Haß
gründet ſich von neuem auf das unerhörte Bluturteil, das geſtern
gegen ſieben Reſerviſten und Landwehrmänner, Familienväter in
Erfurt, gefällt worden iſt, die am Tage der Kontrollverſammlung
in einem Wirtshauſe in Prügelei und in Konflikt mit dem Gen-
darmen und Dorfpoliziſten geraten ſind und zuſammen zu
16 Jahren Zuchthaus verurteilt worden ſind. (Großer Lärm bei
den Soz., PfuiRufe, Unerhörk! Abg. Ledebour ruft: Da lacht
noch einer!) Jch hoffe, daß ſich Genoſſe Ledebour getäuſcht hat.
(Abg. Ledebour ruft: Einer der Herren Offiziere hat gelacht!)
Wenn ich nicht wüßte, daß es Menſchen ſind, die dieſes Urteil ge-
ällt haben, müßten es Beſtien in Menſchengeſtalt ſein. (Präſident
r. Kaempf rügt dieſen Ausdruck.) Die Abgeordneten, die für

die Vorlage ſtimmen, müſſen gegen ihre beſſere Ueberzeugung
handeln. (Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung.) Auch
das Zentrum war unangenehm überraſcht durch dieſe Vorlage.
Die Konſervativen und die Nationalliberalen ſind die geborenen
Militärparteien. Uns droht von keiner Seite Gefahr. An die
Ueberlegenheit Rußlands glauben wir nicht, deſſen Zar ſo große
Liebe ſeines Volkes genießt, ihn nicht durch die Straßen
Berlins gehen laſſen mochte. Die Folge der Vorlage wird ſein,
daß die ganze Welt rüſtet. Frankreich wird trotz unſerer
Rüſtungen ſtärker ſein als wir. (Der Reichskanzler iſt inzwiſchen
im Saale erſchienen.) Wir werden diesſeits und jenſeits der
Grenzen mit allen Mitteln den Krieg zu verhindern ſuchen. Ein
1870 iſt heute unmöglich. Die wahren Urheber der Revolten in
Frankreich, die ein Zeichen wahrer Volkskraft ſind, ſitzen hier.
(Große Heiterkeit und Zurufe b. d. Mehrheit.) Die gefaßten
Reſolutionen beſagen gar nichts. Die Reſolutionen wollen Er
ſparniſſe und fangen mit der Bewilligung von Milliarden an.
Trotz der Liebknechtſchen Enthüllungen hat der Chef des Hauſes
Krupp einen hohen Orden bekommen. Jn letzter Stunde rufe
ich Jhnen zu: Suchen Sie Verſöhnung mit Frankreich, das den
Frieden will. Nieder mit dem Militarismus, der Ausgeburt des
Kapitalismus, es lebe der Sozialismus. (Beifall bei den Soz.)

Präſident Dr. Kaempf ruft den Redner nachträglich wegen
einer gegen die Parteien des Hauſes gerichteten Aeußerung zur
Ordnung.

Abg. Schultz Bromberg (Reichsp.): Das harte Urteil in
Erfurt bedauern wir, doch ſcheinen dort beſondere Verhältniſſe
vorgelegen zu haben. Scharnhorſt würde ſich im Grabe um-
drehen, wenn er ſehen würde, wie ſich die Sozialdemokratie
gegen die allgemeine Wehrpflicht wendet. Die geographiſche Lage
zwiſchen dem von jeher kriegeriſchen Frankreich und Rußland be
dingt eine ganz beſondere Aufwendung für militäriſche Zwecke.

Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg: Jch möchte einige
Ausführungen des Abg. Scheidemann nicht unerwidert in Land
gehen laſſen. Der Abg. Scheidemann hat, ebenſo wie vor einiger
Zeit ein Parteifreund von ihm es getan hat, uns dargelegt, er
könne in keiner Weiſe eine Ueberzeugung dafür gewinnen, daß
dieſe Wehrvorlage nötig ſei. Es iſt mir vorgeworfen worden, ich
habe meine Pflicht nicht erfüllt, indem ich nicht verſuchte, Sie von
dieſer Notwendigkeit zu überzeugen. Meine Herren (zu den
Soz.), wollen Sie ſich denn überzeugen laſſen (Große Unruhe bei
den Soz.) Sie ſtellen ſich dauernd auf den Standpunkt, daß Sie
ſagen: Dieſem Staat und dieſer Armee geben wir keine Ver-
ſtärkung; und wenn Sie auf dem Standpunkt ſtehen, dann gehen
Sie allerdings blind an Tatſachen vorüber, die vor aller Augen
liegen und die die verbündeten Regierungen gemeinſchaftlich mit
der großen Mehrheit Jhres Hauſes überzeugt haben, daß wir
Jhnen die Vorlage machen lediglich zum Schutz und zur Sicher-
heit des Vaterlandes. Der Abg. Scheidemann ſprach davon, wir
ſeien mit dieſer Vorlage der Agent Provocateur für Wettrüſten.
Jch finde keinen Ausdruck, der geeignet wäre, eine ſolche Aeuße-
rung eines deutſchen Reichstagsabgeordneten zurückzuweiſen.
(Lebhaftes: Sehr wahr! rechts, Widerſpruch und Lärmen bei den
Soz.). Meine Herren, der Vorwurf, daß wir mit unſerer Wehr-
vorlage zum Kriege treiben, iſt mir oft gemacht worden. Dieſen
Vorwurf weiſe ich mit aller Entſchiedenheit zurück. Wir ſuchen
keinen Feind in der Welt, wir wünſchen mit allen unſeren Nach-
barn in Frieden und Freundſchaft zu leben. Deutſchland hat in
langer Zeit den Beweis geführt, daß es nicht eine Politik des An-
griffs treibt. An dieſer geſchichtlichen Tatſache ſollten die
Sozialdemokraten nicht vorübergehen, ebenſowenig an der ge
ſchichtlichen Wahrheit, daß Stärke der beſte Schutz vor dem An
griff iſt. Der Abg. Scheidemann hat ſich als Feind des Milita-
rismus hingeſtellt. Meinen Sie mit Militarismus unſere
Armee Jn einem großen Organismus, wie ihn die Armee dar
ſtellt, iſt dauernd zu arbeiten und auch dauernd zu beſſern. Die
Armee wird pflichtgemäß prüfen, wo Unvollkommenheiten vor-
liegen und wird hier pflichtgemäß Abhilfe ſchaffen. Den Sozial
demokraten iſt es nicht darum zu tun, mit ihrer Kritik zu beſſern.
(Anhaltendes Sehr richtig!, ſtürmiſcher Widerſpruch links.) Sie
haben faſt täglich im Laufe der letzten Wochen geſagt, daß ihnen
das ſtehende Heer ein Greuel iſt. Sie wollen durch Jhre zer-
ſetzende Kritik zerſtören. Aber trotz der hochtönende Worte, mit
denen der Abg. Scheidemann geſchloſſen hat, nämlich, das Volk

würde ihm dankbar dafür ſein, daß er als Gegner der Heeres
einrichtungen aufgetreten wäre, trotzdem wird die Sozialdemo-
kratie mit ihren Bemühungen, das Vertrauen des Volkes zum
Heere zu erſchüttern, keinen Exfolg haben. Jn dem Volke, auch
bei einer Anzahl von Leuten, die der Sozialdemokratie bei den
Wahlen den Stimmzettel gibt. ſteht feſt das Bewußtſein, was
Deutſchland ſeiner Armee verdankt; beſonders die Einigkeit, das
einige Deutſchland. Aus dieſen Gedanken heraus iſt die Re
gierungsvorlage geboren und iſt die Zuſtimmung geboren, die Sie
ihr geben werden. Sie haben in aufopfernder Arbeit geprüft,
was wir vorgeſchlagen, große Forderungen, wie ſie noch nie da
geweſen ſind. Wir ſtehen jetzt davor, das Ergebnis dieſer Prü-
fungen zu ziehen. Jch bin feſt davon überzeugt, daß das Er-
gebnis ein Beſchluß iſt, den das ganze Vaterland Jhnen danken
wird. (Lebhafter, anhaltender Beifall bei den bürgerlichen
Parteien.)

Präſident Dr. Kaempf ruft den Abgeordneten, der während
der Rede des Reichskanzlers den Zwiſchenruf „Flegelei“ gemacht
hat, nachträglich zur Ordnung.

Abg. Scheidemann (Soz.): Der Reichskanzler ſtellt ſich hier-
her und ſagt, alles, was wir gemacht hätten, ſei nicht ernſt zu
nehmen. Wir wollten gar keine Beſſerung (Sehr richtig!,
längeres Lärmen und Zurufe bei den Soz., Rufe: Unerhört!)
Herr Reichskanzler, ich gönne Jhnen den Beifall der ganzen
Rechten; aber Sie haben nicht das Recht, gegen uns einen ſolchen
Vorwurf zu erheben. Jch bedauere, daß das Reichstagspräſi-
dium nicht eine Partei in Schutz nimmt, der ein ſolcher Vorwurf
gemacht wird. (Andauernder Lärm. Präſident Dr. Kaempf ruft
den Redner zur Ordnung. Beifall rechts, große Unruhe links.)
Wer gibt ihm das Recht, im Namen des Volkes zu ſprechen
(Schallendes Gelächter, lebhafte Rufe rechts, Pfuirufe und uner
hört. Großer andauernder Lärm. Der Präſident läutet fort
dauernd mit der Glocke.) Wir Sozialdemokraten ſtehen hier als

ſftreter der Mehrheit des Volkes. (Schallendes Gelächter
rechts.

Die Abſtimmung über S 1 erfolgt Montag. Auf national-
liberalen Antrag wird die Frage der Kavallerie-Regimenter noch-
mals der Entſcheidung unterbreitet werden. Nach kurzer Er-
örterung wird die namentliche Abſtimmung auf Montag feſt-
geſetzt. Es entſpinnt ſich darauf eine längere Debatte
über den Erfurter Fall, in deren Verlauf ein Notgeſetz auf Ein-
führung von mildernden Umſtänden in das Militärſtrafrecht ge
fordert wurde.

Kriegsminiſter von Heeringen erklärte, auch er halte Milde-
rungen im Militärſtrafverfahren für geboten, und der Bundes-
rat dürfte ſich dieſer Anſchauung anſchließen. Eine bindende
r ttug im Namen des Bundesrats könne er jedoch nicht ab-
geben.

Auf Antrag Gröber (Ztr.) wird jedoch die Debatte abge-
brochen, um am Montag auf Grund beſſerer Jnformationen des
Kriegsminiſters die dringende Regelung zu finden.

Der Reſt der Vorlage wird ohne Debatte erledigt. Die
Abſtimmung erfolgt Montag.

Bei der dritten Leſung des einmaligen Wehrbeitrages findet
eine Generaldiskuſſion nicht ſtatt.

Es liegen mehrere Anträge vor. Die Abſtimmung wird gleich
falls ausgeſetzt. Ohne weſentliche Erörterung wird das Geſetz
erledigt.

Zu der dritten Leſung des Reichsſtempelgeſetzes liegen einige
Abänderungsanträge vor, darunter die Wiederherſtellung der
Stempelpflicht für Feuerverſicherungspolicen. Die Vorlagen
paſſieren ohne Debgtte. Die Abſtimmung wird gleichfalls aus-
geſetzt.

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr: Reſt der dritten Leſungen
zu den Heeres und Deckungsvorlagen.

Auf Antrag Waldſtein (fortſchr. Vp.) wird als erſter Gegen
ſtand ein Jnitiativantrag auf Einführung von mildernden Um-
ſtänden für das Militärſtrafgeſetzbuch in erſter, zweiter und
dritter Leſung auf die Tagesordnung geſetzt.

Schluß 154 Uhr.

Ausland.
Beſſerung der Lage auf dem Balkan.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bukareſt: Die
Lage ſcheint ſich gebeſſert zu haben. Jm Laufe
der Nacht hat die rumäniſche Regierung Nachrichten aus Belgrad
und Sofia erhalten, daß ſich der Streit zwiſchen Serbien und
Bulgarien auf friedlichem Wege löſen laſſen wird. Die
Mobiliſierungsvorbereitungen der rumäni-
ſchen Armee werden deshalb vorläufig unker-
brochen.Wie das „Neue Wiener Abendblatt“ aus Galatz erfährt,
hat die rumäniſche Regierung ein allgemeines Aus
fuhrverbot für Bulgarien erlaſſen.

Der frühere braſilianiſche Präſident Campos Sallas iſt ge
ſtorben.

Aus den KRolonien.
Die Diamantenproduktion der Welt

beläuft ſich nach Schätzungen eines amerikaniſchen Sachver
ſtändigen („Financial News“ 14. März 1913) zurzeit jähr-

Davon entfallen auf:
Karat WertBritiſchSüdafrika 5 887 625 41 000 000 Dollar

DeutſchSüdweſtafrika 1000 000 6000 000
Braſilien 100 000 1000 000Britiſch-Guayana 3 000 30 000
Ver. Staaten von Nordamerika 2000
Sonſtwo 1009 375 1968 000

8 000 000 50 000 000 Dollar.
Die Hälfte aller Diamanten wandert nach den Ver

einigten Staaten von Nordamerika, das nach Hinzurechnung
aller Abgaben, Handelsprofite uſw. ſelbſt nicht weniger als
50 000 000 Dollar jährlich für Diamanten bezahlt.

Vermiſchtes.
Am ge Senior der deutſchen Architekten.

m 2. Juli begeht Geh. Oberregierungs- und Baurat Pro
feſſor Dr.-Jng. Julius Raſchdorf zu Berlin ſeinen
zigſten Geburtstag. Der Senior der deutſchen Architekten iſt ge
boren 1823 zu Pleß in Schleſien, beſuchte von 1844—-1847 die
Berliner Bauakademie, legte 1851 ſein Baumeiſterexamen ab
und wurde zwei Jahre ſpäter Stadtbaumeiſter in Köln a. Rh., wo
er in der Folgezeit ſehr erheblich zur Verſchönerung des Städte
bildes und zur Förderung des Kunſtlebens beigetragen hat. Er
erweiterte nach eigenen Plänen den ſpätgotiſchen Gürzenich,
leitete den Bau des von Joſef Felten im TudorStil entworfe
nen WallrafRichartz-Muſeums, baute die Provingialgewerbe
ſchule und verſchiedene andere Schulgebäude und reſtaurierte in
glücklichſter Weiſe das gotiſche Rathaus mit dem berühmten
Hanſaſaale und den zugehörigen ſpätgotiſchen Turm ſowie die
köſtliche Renaiſſancevorhalle des Wilhelm Vermuken. Unver
geſſen bleibt, daß er nach Kräften beſtrebt geweſen iſt, das ehe
mals ſo blühende Kunſthandwerk der rheiniſchen Metropole zur
Mitarbeit heranzuziehen und in ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu
ſteigern. Außerhalb Kölns ſchuf er das Gymnaſial und Real-
ſchulgebäude zu Bielefeld und im Charakter italieniſcher
Renaiſſance das rheiniſche Provinzialſtändehaus zu Düſſeldorf.
Jm Jahre 1879 als Baurat und Profeſſor an die Techniſche Hoch-
ſchule nach Berlin berufen, befaßte er ſich hinfort neben ſeinem
lehramtlichen Berufe vornehmlich mit Plänen zum Berliner Dom
bau. Sein Entwurf fand beim Kronprinzen, nachmaligem Kaiſer
Friedrich, Billigung, gelangte aber erſt nach deſſen Tode in den
Jahre 1893--1905 zur Ausführung. Dem toten Kaiſer baute er
das Mauſoleum bei der Friedenskirche zu Potsdam, und zwar
in Anlehnung an die heilige Grabeskirche zu Jnnichen in Tirol.
Auch vollendete er nach Lucäs und Hitzigs Tode den gewaltigen
Neubau der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg. Nicht ver
geſſen ſei ſein Entwurf zum 94 Meter hohen Turm der Gertrud-
Kirche zu Stockholm, deren alter Turm 1878 einem Brande zum
Opfer gefallen war. Harmoniſch fügt ſich die neue Turm-
ſilhouette dem zwiſchen 1638 und 1642 vom Nürnberger Meiſter
Jakob Kriſtler erichteten Kirchenbau an. Als Dozent hat Raſch-
dorff über Städteanlagen und Hochbau geleſen. Hinzu traten
Uebungen im Entwerfen von Hochbauten unter Berückſichtigung
der Renaiſſance und im Stegreifentwerfen. Vor Beginn des
Winterſemeſters 1911 legte der Achtundachtzigjährige ſein Lehr-
amt nieder, um ſich zur wohlverdienten Ruhe zu ſetzen. Er iſt
Mitglied der Akademien der Künſte zu Berlin, Wien und Brüſſel
und führt auch den Titel eines Dambaumeiſters.

Das Ende des Aſtor-Hotels.
Die New-Yorker Preſſe widmet dem Aſtor-Hotel, das dieſer

Tage ſeine Pforten für immer ſchloß, nachdem es achtzig Jahre
lang vornehmen Beſuchern der Vereinigten Staaten als Prinz
von Wales wohnte auch der ſpätere König Eduard VII. von
England einmal in dieſem Hotel eine gaſtliche Stätte ge
weſen war, lange, ſtimmungsvolle Nekrologe. Bei der Schließung
des Hauſes ſpielten ſich charakteriſtiſche Szenen ab. Es wurden
am letzten Tage noch mehr als 6000 Frühſtücks- und 700 Mit-
tagsportionen verteilt. Um 7 Uhr nachmittags wurde dem
Manager gemeldet, daß alle Vorräte erſchöpft ſeien. „Gut“,
ſagte er, „dann wollen wir die Teller und die Schüſſeln ver-
kaufen.“ Und es begann der Verkauf aller Teller des Hauſes,
die ſämtlich mit dem Namen des Hotels geſchmückt waren und
Stück für Stück eine Mark brachten. Um 9 Uhr war kein einziger
Teller mehr vorhanden. Etwas Fleiſch, das noch übrig war,
wurde für Sandwiches verwendet. Der Champagner und die
Liköre waren längſt ausverkauft. Zu haben waren nur noch
Bier und Whisky, die aber gleichfalls im Nu verſchwanden. Der
Manager bemerkte, daß mit den Getränken auch die Gläſer ver-
ſchwanden, da jeder Trinker ſich ſein Glas zum Andenken behielt.
Da infolgedeſſen bald kein Glas mehr zu finden war, mußte man
raſch noch in der Nachbarſchaft billige Gläſer aufkaufen. Gegen
11 Uhr nachts konnte der Kellermeiſter endlich mitteilen, daß im
Keller auch nicht mehr ein Tropfen irgend eines Getränks auf-
zutreiben ſei. Jn dieſem feierlichen Augenblick zerbrachen die
letzten Gäſte die kurz vorher gekauften billigen Gläſer, indem
ſie ſie auf die Erde warfen, und die dreihundert oder vierhundert
Menſchen, die bis zuletzt ausgeharrt hatten, ſtimmten ein Ab-
ſchiedslied an. Das war das Ende des Aſtor-Hotels.

Die Geldnot am Bosporus.
Die Geldnot der türkiſchen Regierung iſt ſchlimmer

als zur Zeit des vergangenen Krieges. Seit vier Mo naten
haben die weitaus meiſten aller Beamten keinen Pfennig
ihres Gehalts geſehen. Die Regierung macht die

Wenn man das Bedürfnis nach einer

gründlichen Kräftigung und Auf-
friſchung verſpürt, dann verſuche man
das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl

kein einfacheres, bequemeres und angeneh

meres Mittel; keines erfreut ſich einer gleich
großen und uneingeſchränkten Beliebtheit wie

Biomalz. Neben der Hebung des Kräfte
gefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein. Man
fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

lich auf 8 000 000 Karat im Werte von 50 000 000 Dollar.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz

mittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine

erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch

kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für M. 1.-- herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“

iſt von Jntereſſenten bis auf weiteres
von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann,
Teltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
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größten Anſtrengungen, Geld aufzutreiben, hat aber bisher wentg
Glück damit. ie verſchiedenen Verhandlungen zur Aufnahme
einer Anleihe von drei Millionen türkiſchen Pfunden, die
hauptſächlich zur Anſiedlung der nach Konſtantinopel geflüchteten
mohammedaniſchen Türken aus Rumelien dienen ſollten, waren
ohne jeden Erfolg. Auch ein Verſuch, von der Ottomani-
ſchen Bank eine Anleihe von eineinhalb Millionen türkiſchen
Pfunden zu erhalten, war umſonſt, da von der Bank erklärt
wird, daß nach Erkundigungen auf dem Londoner und Pariſer
Markte die gegenwärtige internationale Geldlage keine derartige
Anleihe geſtatte.

Unglücksfall.
Aus Swinemünde, 29. Juni, wird gemeldet: Geſtern

nachmittag erhielt der Heizer Löſchburg, als er aus dem
Lokomotivfenſter eines Perſonenzuges herausſah, von der Loko-
motive eines einfahrenden D-Zuges einen Schlag gegen
den Kopf. Er war ſofort tot.

Die letzte Schicht. Auf der Gewerkſchaft Buttlar
bei Vacha ereignete ſich geſtern morgen ein ſchwerer Un
glücksfall. urch den Bruch einer Schwebebühne,
welcher durch Herabſtürzen von Tübings (Waſſerkäſten) erfolgte,
wurden ſechs Mann getötet, zwei erheblich und zwei
leicht verletzt.

Eiſenbahnunglück. Freitag abend entglkeiſte der von
Lemberg nach Podhajec gehende Perſonenzug
zwiſchen Biale und Dunagjow infolge Unterwaſchung des Bahn-
körpers. Beide Lokomotiven und drei Wagen

nationalen Preſſekongreß Leipzig 1914 ſich als
berufener Vertreter der Intereſſen der Journaliſten bezeichnet.
Der Verband Deutſcher Journaliſten- und Schriftſtellervereine
will feſtſtellen, daß er nicht minder berufen ſei, dieſe Intereſſen
zu vertreten.

Der 14. deutſche Kongreß für Volks und Jugendbſpiele
iſt in Stettin am 29. Juni eröffnet worden.

Sport und Jagd.
Kieler Woche.

Ergebniſſe der Wettfahrten des Kaiſerl. Jacht-
klubs und des Norddeutſchen Regattavereins auf der Kieler
Förde: 8 m ReKlaſſe: 1. Preis Toni X. Mariechen hat Proteſt
eingelegt. 7 m ReKlaſſe: 1. Star, 2. Wob, 83. Panne; Dad und
Paul haben nicht geſtartet. 6 m R-Klaſſe: 1. Schelm (Burmeſter-
Preis), 2. Windſpiel XVIII., 3. Wawi, 4. Bajazzo, 5. Hans
Jürgen III.; Siroſeo und Mosquito hatten nicht geſtartet,
Flapper hatte aufgegeben. 5 m RenKlaſſe: 1. Scherz. Sonder-
klaſſe: 1. Tilly o k. die vom Prinzen Heinrich geſteuert wurde,
2. Serum, 3. Reſi V., 4. Gertrud IV., 5. Molch. Der Wind
wehte aus Nordweſt mit einer Windſtärke von 5 Sekundenmetern,
ſpäter mehr mit böigem Charakter.

CLetzte Telegramme.
Wirtſchaftliche Folgen der Balkankriſe.

Berlin, 28. Juni. Jn der Hauptverſammlung des

Eine bulgariſche Bande gegen ſerbiſche Soldaten.

Saloniki, 29. Juni. Eine bulgariſche Bande
unter dem Kommando Chriſtowas ſtieß zwiſchen Monaſtir
und Ochreda auf eine ſtarke ſerbiſche Abteilung. Nach
mehrſtündigem Feuergefecht gelang es den Komi-
tatſchis, ſich unter Benutzung von Handgranaten
durch die Serben durchzuſchlagen. Beiderſeits
ſind empfindliche Verluſte zu verzeichnen. Es ſoll der
Bande gelungen ſein, Gewehre und eine Anzahl gefallener
Serben mitzunehmen. Zwei Bataillone des 14. bulgari-
ſchen Jnfanterie- Regiments ſind in Kotſchana eingetroffen.

Gegen bulgariſche Preßtreibereien.

Belgrad, 28. Juni. Das ſerbiſche Preßbureau ver-
öffentlicht eine Note, in der es u. a. heißt: Die von der
bulgariſchen Preſſe verbreitete Nachricht über eine ſerbiſche
Kundgebung, deren Zweck ſei, unter den bulgariſchen Sol-
daten die Meinung zu verbreiten, daß die Bulgaren gegen
das Slaventum im Dienſte des Germanentums ſtänden,
iſt ein durchſichtiges, ſchlecht erſonnenes Manöver, das ſich

ſelbſt richtet. Da man ſich vor den Unterſtellungen der bul
gariſchen Preſſe nicht ſchützen kann, ſo bleibt nur die An
rufung der Oeffentlichkeit, ſolche, Serbiens Anſehen ſchädi-
gende, erfundene Mitteilungen mit der größten Zurück
haltung aufzunehmen, wogegen man auf ſerbiſcher Seite

z Verbandes europäiſcher Emaillierwerkel nicht Anſtand nehmen wird, die Wahrheit ſelbſt in denh un gehn Ferſonen in vedeee ſoreeg Afwnte i wurde in Breslau am 24. Juni die Dauer des Verbandes Fällen zu bekennen, die für Serbien unangenehm ſind.
Erdbeben. Jn Rom liefen Nachrichten von einem Erd um 314 Jahre bis zum 31. Dezember 1916 verlängert. Weil Dieſe Erklärung wird von der -Notwendigkeit vorge-

beben ein, das Sonnabend morgen 2 Uhr 50 Min., ohne Schaden
anzurichten, in der Gegend von Avellino und Caſtella-
mare di Stabia ſtattgefunden hat.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der Bund Deutſcher Militäranwärter hat eine Ent

die Lage in den Balkanſtaaten eine inter-
nationale Verſteifung des Geldmarktes
und eine gewiſſe Einſchränkung des Exportumſatzes herbei-
geführt habe, wurde von einer Erhöhung der, bis-
herigen, im Verhältnis zu den Herſtellungskoſten mäßigen
Verkaufspreiſe zunächſt ab geſehen.

Plänkeleien auf dem Balkan.

ſchrieben, den bulgariſchen Preſſemeldungen, deren Tendenz
gegen Serbien gerichtet iſt und die ſich ſeit einiger Zeit
häufen, entgegenzutreten.

Veerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen- und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

1912: 5551 Güste. Prospekt ostenhafte hygien. Pinrichtungen. Komfortable Hotels, Sanatorien, Pensions-
hAuser und Villen. Seliebter Nachkurort. Geselliges Kurleben. Konzerte,

3 Kur-, Bergtheater, Réunlons, Splelplätze, Lufthacd, Winter- und Sommer-spori. Austahriiehe ilustr. Progp. durch aie Städtische Kurverwattung.

los durch die Badeverwaltuug.
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i ämtliche Regierungen und ihre iki Juni e d' 4 in Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriftenr rin er Aer ung der ine Peſe dere ghe Saloniki, 29. Juni. Die n d Athenes e ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
t a i r 8 der Militäranwärter bei der Be ſchwere Ausſchreitungen bu gariſcher So le Halleſchen Zeitung in Halle (Saale) zu adreſſieren. Sprech-rückſich Trela fordert wir daten und Komitatſchis in den Dörfern Raicovo, Kunden der dedaktion für Politik, Feuilleton und Theater von
r ſetzung von Stellen gefordert wird, Jeniköj, Yendidje und Balouſtra im Bezirke Xanthi. Die 10—11 ühr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Der 21. Vertretertag des Verbandes Deutſcher Journa- eſt d ch XFanthi gliſten und Schriftſtellervereine hat einſtimmig eine gegen das Lehrer und Prieſter ſeien gezwungen worden, nach Fanthi
geplante Spionagegeſetz gerichtete Entſchließung an zu fliehen, und die Bauern, das Schisma anzunehmen. Die

r genommen, in welcher es am Schluſſe heißt: Der Verband erkennt Einwohner würden bedrückt und die Häuſer geplündert. P di aftix de Preſſe h d hge e der St er es Das Dorf Balouſtra ſei völlig verwüſſtet. W He e raoio0 ve
der Preſſe weitgehendſte Rückſicht genommen werden muß un Fi iſchenfall auf der Donau.wird daß d e der n Sofia, S r Valer er meldet ber Quelleneither erfüllt werden. Der Verband muß aber zurückweiſen, da r 4 arn her Wege eingeſchlagen werden, die geeignet ſind, die Preſſe einen Zwiſchenfall an der Donau: Als ein ö ſt e rreichi
und ihre Vertreter einer willkürkichen Be ſcher Dampferx, der 40 bulgariſche Soldaten

r handlung zu unterwerfen und damit ihre Lebensbedingung an Bord hatte, bei Giurgewo anlegte, verſuchten 24 aufs ſchwerſte zu gefährden. Weiter befaßte ſich die Vertreter zwei Soldaten türkiſcher Nationalität zu
7 ine r er. mit 7 ſagt iläu re entfliehen. Ein Korporal, der ihre Verfolgungs feſtſpiel Gerhart Hauptmanns und faßte eine Ent auyfnahm, wurde von rumäniſchen Soldaten e 7 7s ſchließung, in der der Verband ſein Bedauern darüber aus- Dj ärte e apitä ie 3 t,ſpricht, daß durch den vorzeitigen Abbruch der Aufführungen des Den e n rn K wenn r r eilen Cieh Rheuma, Ischias
t Jahrhundertfeſtſpiels dem Dichter eine unberechtigte Führ cht fr gelaſſen würde Infolge des Dazwiſchen h Erstes natürlehes Racium-Queit-Emanatorium
l Kränkung zugefügt worden ſei. Weiter wurde folgender An- Führer nicht freigelaſſe De. O (vehll-Emanauongkagmern. Heve Bader u, Kurbauss-trag angenommen: Der Reichsverband der Deutſchen Preſſe hat tretens des öſterreichiſch- ungariſchen Konſuls wurde der

zu Düſſeldorf in ſeiner Stellungnahme zum Jnter- Korporal freigelaſſen.
35Bunh für Handel Und Industrie (Darmstädter Fflials Halle a. S., Aktien Kapital uncd Reserven:

e Bank Alte Promenade gegenüb- 4. Stadttheat, 2: 192 Millionen MarkK. e:z 2 ä T wg rn h un S 7 m r ä 5 u W e h t n wer e n wut vS

g

z C
n

S, cd S Se Be 7 c nr, o 0 Erscheint von Anfang April bis Ausgang September. 1913. er
r v

t. r e e e e e e en American-Bar. Automobil-Garage. s the cn e D h 4 9n if Jen- ſſ Ja Swinemünge 3 erzielt durch ſeine bervorragend ſtarken Quellen glänzende
it Be S re e Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten,m m ellevue. n n e Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas, Waſſerleit ung,rt Kur- und Konversations haus n Nr. 5. in 217 Wo Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai.

2 Ostseehotel Peilepnen“ i W ine en e BarbarossahönhlJ e u e n chHer T. Direkt an 0 See Breite et Grösstes Höhle Deutschlands.n 7 Thüringen. Staris n et an Täglich elekirisch beleuchtet.g S Radiumhalt. Sole ignehtung. Sahnetation. Jährl. Besuch ca, 40000 Personen. Unweit desie und Klimat. Kurort Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-I Baeltenha gen u därän d Ausgedehnte, Valdungen. Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla unddirekte Verbindg. Berlin Halle Leipzig Frankfurt a. M. Inhala- ucdnnecgeees Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhultl. d. d
torium, Gradierhäuser, Radium-Emanatorium, Trinkhalle. Freiluft-Liege- Klim. Kurort. In V it. in Rottleb GottKuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungsk t. Badedirektiſe h herri. Käefernwalde. e [0847gskuren. Prospekt. Badedirektion. a J 137 h e g n n9 e S dw haus Warmbd. Neuee ieitung. Kanalisation. Theater. Konzert w. r y 2 her Oetseobäder,P Gaste Bahnstation. Pro d. Pade S am r I Wald.S Tuee- g a 2 Ungezwungenes Badeleben, kein Toi-z e e 4 ne gehS a l. e. r r, steinfreier Strand ohne Tang.r hoinhards brunn e eanne an e en Jeransei aggom Siege Preize. medrige Kintazeel e en Wahnstetton Eromwebte frei ämreh die Badedirebction.Waldkurhaus Hänichen „lexisbag,

Ruhige Sommerfrische. Herrliche Waldungen. Molkenhaus.
953 d freien Strand reicht, Arzt und Post im

S Ort. 2 gr. Landungsbräcken (West u.Ost). Familienbad asserieitung. 2 mch 5 Danennromeonads. Besuch 1912 Fension von 4 Mk. an. (0076 A. Müller.a Viole We rusSe, ASlScebaddnemnunde e Ssteclenvere, er e c emer. gurhaus Tambach, vollſt. renov.,
t Haus I. Ranges, verbunden mit vornehm. Restaurant

I h
t burg 4, KopenbagenF. 68t. Bahntrajekt nachg. Dänemark 2 Stund.Schwemmkanalis Herv

gehen t &h- e Hotel u. Fam.-Penſ. I. Rg. Herrl.

4 Viele Komfortable TZimmer in jeder Preislage. en g Bueken van da n vDirekt am Anlegeplatz der Dampfsehiffe. M ehieten, Ia. Luft und Sonn. Bad. Sandatrang. ren h e er Tal- S Paſſant. r te, a. z. Nachk. u.
s Do Spezialität: Schwedischer Abendtiseh. r echt i. Bahn n h en n W ger rTelegramm Adresse: Prussenbot. Telephon r. v. Mustrow n ahnen naehetehende Hotels 3 trlnte Na d. d. Verwaltung.
n, 9900)] Besitzer Hermann Radowätz. e e er Hotel „Zum grünen Walde. nenGutbürgerlich. Haus direkt am

n, Walde, Pens. 4 M. Otto Grosse.Gebirgshotel, direkt am Walde, bufthurort Harzgerode

Pens. v. 4 M. an. Bes. C. Voigt. uHotel Waldfrieden. Pension v. e n n
4 M. an. Prosp. Bes. A. Sterlz. Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan

I r J4 d t u m

Hermannshöhle und Baumannshöhle mit herrlicheneben
TWropfsteinbildungen, Kristallkamimern n. dem Hotel Wurmtal. id „idyll. gel. Pens. nen-, Brauſe-, med. Bäder), gutKol. bayer. Stahl u. Moorbad Hokienmuseum i r vol en v. M. a. Bes. Aug. Vngefroren. Hotels, villige Penſionen. re

pekte durch den Magiſtrat und
die Bureaus der Haasenstein

Vogler A. G. [0342
Fortſetzung umſtehend.

e Vorzügliche Heilerfolgo e n e e dir. amdaorch stark radioaktive und kohlensuure- hen Vädhary Berghotel und Pension W- ber alde, mäb. Preise, wen einger.baltige Staniquolon, örtiiches Mineralmoo Badh Sachsa, Kücharz, Bevor lage 250 m ad Burgrestaurant Lauenburg,
2 0 0 an herriiches Hönhenkiima. ooo l Mäseige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Menning. Prospekt frei. herrlich. Aussichtspuntkt.
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Vier waldstättersee
h Reizende Bevorzugtes Klima, Mannigfache

lisoh he und gsportliche Anläsge. Kursaal. Berg-
W nach Sonnenberg, Rigi,

R

Pilatus, Stanserhborn,
ok, Engelberg usw. Idealer Frahjahrs-, Sommer-

erbstautfenthalt. Ortaielies Verkehradureau.

r 1052 m U.M. RBlekt.
Bahn von
Aigle und

nach COhampéry. Luftkurort an ereeh, latz.I Prachtv. Waldespagiergänge u. Bergtonren. T en ätze.

70RICH
in haerrlicher I, am Züdriohsee bietet alle Vorteile einer
Groesstadt, verbunden mit den erhabenen Schönheiten

der Natur. Bester Ansgangspunkt für Sohweizerreisen.
RIG I -Kuitm vla Zug Goldau, mit der elektrischen

Arith-Rigi Baha in zwei Stunden erreiohbar.

BRAUNVAI D
1300 m d. M. Bevorzugter Kurort im Glarner Hoch-
gebirge. Seillbahn ab Linthal. Wald. Prachtvolle
ERxkurslonen. Prospekte durch den Kurvoroln.

S TACHEI, BERGuäunh

n n
n uIE S t WElz

S

n m
n II n

Die Amtliche Auskunftsstello der Sohweirerienen Bundes den im inter-
nationalen Oeffentlichen Verkehrsbureau, Berlin W 8, Unter den Linden 14,
erteilt kostenlos mündliche und schriftliche Auskunft und Führer und Prospekte.

WALLIS7ER MAT 1620 m.
MATTRBRRORN 4505 m, König der Berge.
RIFFELALP 2200m, Luftkurort I. Ranges.

GORNERGRAT vvon fünfzig
Gletschern.

Anerkannt grossartige Anssicht anf die Hochalpen.

Bodensee-Toggenburgbahn s
Wattwil, mit Fortsetzung durch den Ricken nach demZärichsse, dem Glarnerland und der UVrschweiz. Techn.
u. landschaftlich hervorragend. Bahn. Dir. Verbind. Prosp.

LAUSANNE-ODUCHY
Simplonlinie, in herrlichster Lage am Genfersee, ist nichtnur eine der schönston, sond. auch eine der gesundesten
Stadte der Schwelz. Seine Schulen und Aerzte geniessen
Weltruf. Angenehmer Aufenthalt zu jeder Jahreszelt.
Kostenl. Ausk. durch d. Sokretarfat des Hotelier-Verelns.

am Genfersee. IdealeMoNTREUX Seeflüge. Kursaal. Alkal.Mineralquelle. Bergbahnen. Montrey Berheor Oreriand-

Bahn. Schönste u. direkteste Verbind. 2wisch. Montreux u.
Interlaken. Expressz. Komfort. Rollmaterial. Speisewagen.

Bex e Villars
Arveyes CHESIERES Les Plans
Solbader und Luftkurorte der waadtländischen Alpen.
Verbunden durch eine elektrische Bahn. Station Bex
(Simplonlinte). IIIustrierte Broschüre gratis auf
Verlangen durch das Bareau der B. G. V. Bahn in Bex.

(Fuss des Jura), RouteBIELERSEE Basel Delsberg- iel Bern-
Simplon. Höhenkurorte

900 m. Alpenpanorama, ebene Spazierwege in Wald
und Weide. rei Seilbahnen Magglingen, R
Tessenberg. Romantische Taubenlooh- und Twann-
bachsechlucht. St. Petersinsel. Fahrplanmässige a
schiffahrt. Prospekte durch Verkebrsbureau B
i G Historisches, sehenswertes Städtehen.

30 Min. von Zarich. Tram- und Seilbahn
nach dem weltbekannten Luft- und Höhenkurort
Zugerberg. Prospekte durch das Verkehrsburean a. See.
Welssensteln b. Solothurn. 1300 m ü. M. Ideal. Luft-

Kkurort in freler Höhenlage. Ausged.
Alpenpanor. (Sieh. Baedeker.) Hotel 100 Betten m. all. Komft.
Blektr. Licht. Zentr.-Heiz.-App. mit Bad u. W.-K. Post u.
Telegr. 60 km Waldfuss w. Pens. 8-11 fros. JII. Prosp. K. Mill.

BERNER OBERLAND

GRAVBNDEN
RHATISCHE BAHNHöchster Punkt des Netzes im Albulatunnel, 1823 m t V.
Voller Jahres betrieb. Direkte Biſlette und Gepücokabtortig.
nach u. von dem Ausl. Ermäss. SiIlette und Kilomoterhefts.
Juli 1913 Eröffnung der el. Strecke nach Schuls-Tarasp und
Ausdehnung des elektrlschen Betriehes auf die abrigen
Streck. des Engadins. Illustr. Handb. mit Karten umsonst,

BERNINABAHMN: Blektr. Sehmal-urbahn v. St.
oritz n. Tirano

Hey Höchste u. grossartigsteAdhäsionsbahn v. Europa,
256 m M. Das ganze Jahr offen. Internationale Billefte.Flims und Waldhaus Flims

Kur- und Badeort ersten Ranges. Beliebter, vornehmer
Sommeraufenthalt. Ausgedehnte Wälder
lichen, ebenen Spaziergängen.
r Bee mit grosser Bade-
anstalt (Schwimm- Unterricht).
Prosp. grat. d. d. Verkehrsbureau

BAD PASSUGG
Flims

de Chur. 829 m N.
Welt berühmte

Heilerfolge. Saison Mai bis Oktober.
Hauptstadt des Kant. Graubſinden. Kopf-H U jy station d. Schweizerisch. Bundesbahnen.

Prospekte.

Pingangstor zu sämtl. bandn. Kurorten.
1477 m ü. M. Luftkurort. Herrliche

Uebergangs-
Lenzerh eide Nadelholzwaldungen.
station von u. nach dem Engadin. Prosp. d. d. Kurverwaltg.

DAVOS r SOMMERKURORT

Natron-, Jod- und
Risen-Sauerlinge fur Trink- u. Badekuren. Vorzügliche

z
u

e

m
r
S S S

mit herr-

G Sohwefelqu. m. hoh. 4Fa Krankheit d. Respirationsorg., Hautkrankh., Somvixerta n ä en squell. 2R Rheumat., Gicht, Herzleiden. Ausged. Waläprom. Prosp. a user u. Tenigerbad. StaNiemandISCHAFFHAUSEN zBesuch dies.
alt., in ihrer Bauart sehr interessanten Stadt u. des welt-

berühmten Rheinfalles, verb. mit einer Dampfschlffahrt aufdem herrlich. Untorsoe und Rhein Schatihauson-Konstanz. Niesenbahn, m, unyergleieni. senöne Rundstent. M ALO)] A und Winter rer h r
B A n N. F Sonynige Platte 1970 m p ob Spiez. 1260m u. M. PALACE HOTEL. ModernsterMurren 1642 m GRI M MIAI, Luftkurort. Idyll. Alpen- Komfort. Privathäder. Neue Direkt.: H. Schlagenhauff.i. Zentr. der

drei ober-
u
Seener

Kuvrsaal Lawn Fennis SLating Rinne Golt Anseen.

Verkehrsbureau,

So jeHOTEL SCHWVEIZERHOFB F K N. (Gegenüber Bahnhotf)
MAodernst eingericht. Kaltes u. warmes Wasser, Teleph. in
all. Zimmern. Gross. Oafé-Restaur. 200 Betten V. Fr. 3.50 an.

INTERLAKEMN
Aeltester und bewährt.
Jungfrau, zw. 2 Seen. Kersaal, Ausflugszentrum. Sport.

ELuftkurort a. Fusse der

GRINDELWVALD S

ADELßODEN r r
o lapdesadsstelſand h
NEVADA PALACE

-Fälle, Brienzersee jeden Abend
beleuchtet. Gesuchter Kurort l. Rang.GIESSBACH

a. Sese. Luftkur- u. Touristenort I.Ranges.
W Alpenpanorama. Kurs aal.

m u. M. Vorort Goldlwil, 1000 m hoch.THU
landschaft. Grosses Ex-

MoMNT RE D. Genſergee

GRAND HOTEL EDEN

ENGADINS
1817 mm u. M.

N. RA Kkursionsgebiet. Illustr. Prospekte durch Grand Hotoel. ST. MoORIT7 Maier Starkste isenquellenim G D M EF I 1 I N. C E N Idyllisches Europas. Neueste Badeeivrich-
Gotthard- Alpenzentrum CAMPFER. tuogen. Vornebmstes Sportzentrum der Alpen. S

e e r Wengernaſp Scheldegg 2066 m C EF B J d T an S Bergpässen, Agresehlucnt wettere mee atre SIIS- MARIA m a. I. Bovorg. Luttknrort

in jeder Fahreszeit. 70 Gasthötfe u. Penetonen, 4500Betton. Eismoer Jungfraujoeh 3457 m Wungder, jeden Apend inminſert. Tramverbindung. für lang. Aufenthalt. Ruh., jdyll.Lage. Ausged. Spaziergänge. Prosp. durch den Kurverein.

TARASP-SCHUPLS u n

le
Hauptpromenade, beste Lage. Prospekte verlangen.
ZINAI, Arnivergal. Valſis. 1680m. Station sierrsL 8. B. B. Berühmter Alpenkurort mit 3 Hotels.HOTEIL, NATIONAIL, Haus ersten Ranges Erstklassiges deutsches Familienhbotel in allerbester, on 7 15 Fr. Kuraret. rot n. Rath Gottesdienst

P t gratis. ruhbigeter Lage am See, neben dem Kursaal. Garten. el je7. EF R M ATT Hotels Seiler e Piatſnene, Zimmer mit Bad. Nässige Preise. rost, Telegr. u. Tel. Prosp. u. Ausk. d. d. Rotelgesellsehatt.
Mont Cervin Monte Rosa Viktoria Riffelalp.S00 T DIOTRELS. Schweizerhot. National. Bellevue.

Sommer Kurort.ANDERMAT TSehweiz, att3 m a. m am goihara J r
tunden von Lugern. Hinz. Hotel m. Hiessend.

Kalt- u. Heisswasser-Zimmer-Rinrichtg. (in den Zimmern).
BDRGENSTOCK bei Luzern
Hotel u. Pens. Waldheim eProsp.zurVerfüg.

n. Kurhaus Untere Wald bei St. Gallen.
t

Sanatorium Luftkurort I. R. Luft -Sonnenbäder.
Dir. Dr. Flscher., Syst. Dr. Lahmann. Pracht volle Wälder.

LAUVSAMNAME
HOTEL BEAU-SEJOUR, I. Ranges.
V EN S J Berner Oberland, 1330 m ü. M.

Grand Hotel Belvedère,
Haus I. Ranges. Grossartige, freie Aussiecht.
Eigener Park. Waldnähe. Kurorchester.

HOTEL u. PENSIONSTANSIAD a WINKELRIED

BEATENEERG nGrand Hotel Victoria mit Wasserkuranstalt
Prosp. zur Vertügung.

AIGILE SRAND HOTEL
Grosser Park. Garage.

an der Simplon Liole.LALIISAN e n felde ſein

INTERLAKEMN
Neues Haus. Pr. Aussicht.

Prosp. gratis.

Savoy- Hotel Hotel National.
INTERLAKEMN.

Erstklassigi. schönst.

H. Vyder

INTERLAKEN M
Besitzer.

Waldhotel, Unspunnen.
Grand Hotol des Alpes

AROSA. EDENHOTEL, I. Ranges.
SPIEZ Belvedère Hotel Beaurivage

Thunersee. Lötschbergbahn. Prosp. Verl.

SPIEZ In rung v Tag Rroepelte.
7ORICH. Savoy- Hotel Mod. t
zRICH Hotel St. Gotthard. 200 Betten.

Nahe dem Hauptbahnhof. 2immer
mit Telephon. Grosses französſsches Restaurant.
Zweiggeschäft: HOTEL MEISTER, Lugano-Paradiso.
züörmicH. Hotel Limmathot II. Ranges.

1. Ranges.

abius.

1856 m u. M. Ber. Luftkur- und

Na tor da Norg

Fur den Touristen in B A 1p b hist GRNE ein ent-200okender Aufent- Grlndelwaldgletsoher und die Lutschinanschiuent. 30 Hotels e r n e r e n a n a. M. Alpenklima. Herrliche Lage. Grosse Waldungen.

halt am n mit 2500 Betten. IIIustr. Prospekte durch den Kurverein. Bern r Simplon VU LPERA -Tarasp Hervorn e 3

anvergleichlic uror m Sais.ehe en e 7 1642 m Eröttnung Mai 1913. Mai- Septbr. Prosp. Nr. 14 gratis d. d. Verkehrsbaro Vulpera.
wunder- Prste grosse internationale Linie mit elektrischem 1805m ü. M. Idyll. ruh. Lage.Der Genfers ee, n M D R R F N. üb. Meer S n 177 der d r Bunaeretade L de er 5

en- ern nach Italien dure as Berner erlan Nervöse. Kurarzt. Prosp. Elektr. Bahn St. Moritz-Zuoz. SI panorama. Von Genf aus empfehlt sloh der z e Vornehmer Sommer und n e reerige r Er Terom., Roleniuttauren Sehone rn r e 5

otels un m eer ation der M. y7.M ON BLAMN en mmen WEN r E N. elektr. Wengerneip- Bahn. Ge- KAN DERSTE d. Lötschbergbahn. 18t. v. Tarasp-Schuls. Wald. Beliavista. Prosp.
Preis Kostenloso Auskunft durch d e gange Kein Fanrwernvertoht re S Verie purort T. Bangen Hoghgedjrgezer ren n rin [Mustr- Führer durch Graub n en
re o. ostenlose ft duroh das Ofüglell uhrwerkverkehr. Winterspor 0 uror anges. ebg zen te Nr. 5, Place des en r Sir S e tten Iilustr. Prospekt ratte 9. „Kurvoreln. Gowmi und Blimlsalp, Oesohinensee Gasterntal. Hlausee duroh v r in u

er
ma

Larftikauronrt u Bach Lümcia bei ausa.
Radiumtrinkkuren für Gäſte unentgeſtlich.

Die an Wunder grenzenden bei Gicht, RheumatismusLeistners Waldhaus W r und allen Frauenleiden werden durch die berühmten Moor-
der Wenn weuſhget Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch gelegen, empf. 3 Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol, Moor- u. Kiefernadel-bäder, Maſſage, Abreibung, lch- u. Brunnen- Kuren. Tel. 2042.

bäder, welche ausſchließlich mit Radium-Mineralwaſſer zubereitet
Wobnung und Bäder im Kurhauſe. 0853

NordseebadBüsum
Jorderne

Das 1. Nordſeebad. Das größte Seebad Deutſchlands. S e Jnſel des Sports. Die Stätte klaſſfiſcher

Muſik. Höchſte Beſucherzahl: 45 000. Führer, Ortsplan
koſtenlos durch Gemeindeverwaltung u. Geſ d 8
ſtellen der Annoncen Expedition Rudolf Moſſe

im ſchönen Thür.Sommerfriſche Tautenburg e Land, inmitten
prachtvoller Berge und Wälder. Ruhe, ländliche Einf.,bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp. d. Verſch.-Verein. (9987

werden, erzielt. 9966

in Holstein
Soefahnrten, See-
hunds- und Rnten-jagden, Wattenlaufon.
Prospekte gratis durch

Badekommlsslon.

Johannishbachi
im Riesengebirge.

Altbewährter Kurort. Radioaktive Therme 2909 C.

5880

Grüner Strand
Damen herren indfamilienbod

Herrlichste Lage und reizendste Gebirgsscenerie in der
näheren und weiteren Umgebung. Wintersportplatz.Gute Unterkunft und 'erpflegung. S

KHuxkünfte bei der kais, königl. Kurinspektion.

rer
I Somad und Inhalatorium.

Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren,.

durch Bado- u. en r
Thüring. Reuss. Moor- und Stahlbad.
Trink-, Bade- und Lufikurort in bevorzugter Lage. 515 m über dem Meer.
Stahl ueiſe, Moorbädor. Kohlensaure, Sol-, Fichtennadoel-, elektrische Bäder.
Röntgeniaboratorlum. Diäthuren, àdas gesamte Wassorheilvertabren,
M e. Erfoſgr. bei Frauenlold. Slateraakh. Blolchsucht, Meorvenschwäche,
Herzleſden, G Rheumat. u. Stoffwochsoiorſcranie. Saison vom I. Mai bis30. September. Proggerr durch Badedirektion und Gesohäftsstelle d. Bl.

Ballenstedt-Harz.
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [0631
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109

r i n radioaktive
Quelle, beilt: euma, Gicht, Haut-ehe Leber- u. Gallenleid., Frauen
krankheit., Metallvergift, Lähmungen u.

bangensana r

Verk ſ. f. dSchwefelbad u. en engenehm. Aufenthalt. ProJ nh alatorium, direkt ſowie 0.Westphal, Halle, Ankerſtr 5

w a W T
u. d. Meere Spezial-

kuranstalt für Herz-, Nerven-,Stoftwechselkranke, Nur 45 Patienten.
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29. Juni 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
30. Juni.

1468. Kurfürſt Johann der Beſtändige von Sachſen geboren.
1522. Der Humaniſt Johann Reuchlin geſtorben.
1805. Der Phyſiolog Rudolf Wagner geboren.
1807. Der Aeſthetiker Friedrich Theodor Viſcher geboren.
1814. Der Dichter Franz von Dingelſtedt geboren.
1817. Der Begründer der Geognoſie Abraham Gottlieb Werner

geſtorben.
Der Altertumsforſcher Adolf Furtwängler geboren

1894. Geſetz betreffend Errichtung von Landwirtſchaftskammern
in Preußen.

1899. Erwerbung der Karolinen- und Palauinſeln mit den
Marianen durch das Deutſche Reich.

x

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
30. Juni. Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Frankreich, wodurch

dieſes jenes Friedensvermittlung auch offiziell an
nimmt. Napoleon erlangt hierdurch, ſehr zum Miß-
vergnügen der Preußen und Ruſſen, eine Verlänge-
rung des Waffenſtillſtandes bis zum 10. Auguſt mit
ſechstägiger, erſt an dieſem Tage zuläſſiger Auf
kündigungsfriſt.

Tagesſpruch: Feſt kann die Freundſchaft nur ſein in der
Reife des Alters und des Verſtandes. Cicero.

Reklame für die Fremdenlegion.
n der „Woche“ ſowie im „Weltſpiegel“ erſchien

kürzlich das Bild des ehemaligen Bürgermeiſters von Uſedom,
Troemel, in der Uniform der Fremdenlegion. Blätter, welche
Anſpruch erheben, als Familienblätter zu gelten, dürften ſich doch
in Dingen derart einer größeren Zurückhaltung befleißigen.
Solche Reproduktionen können bei jungen Leuten außerordent-
lichen Schaden anrichten. Wie manchen jungen Gymnaſiaſten uſw.,
welchem vielleicht wegen einer geringfügigen Verfehlung, eines
harmloſen Schulſtreiches halber eine unbedeutende Schulſtrafe
oder ähnliche Maßregel bevorſtand, hat ſchon die Beſorgnis vor
ſolcher den Weg in die Legion geführt. Das an ſich ſchmucke Bild
Troemels in der kleidſamen Ausgeheuniform iſt nur zu ſehr ge-
eignet, ſolchen Vorkommniſſen erneut Vorſchub zu leiſten, junges
Leben und Hoffen zu zerſtören, über Familien ſchweres Unglück
und bitteren Kummer zu bringen. Die „Woche“ ſollte lieber
zweckmäßigerweiſe Abbildung der Legionäre bei ihren Märſchen
durch den tiefen Wüſtenſand in der glühend heißen afrikaniſchen
Sonnenglut und unter dem ſchweren Druck des Gepäckes, welches
eine erheblich höhere Belaſtung als das deutſche Jnfanteriegepäck
darſtellt, bringen oder Darſtellung der anſtrengenden Arbeiten
der Mannſchaften, welche mit dem leichten Arbeitsdienſt, den
FrFre Soldaten zu leiſten haben, in keiner Weiſe zu vergleichen
ſind. Empfehlenswert wären auch Bilder von eingefangenen
Deſerteuren der Legion, wie ſie von eingeborenen afrikaniſchen
berittenen Gendarmen mit einer Kette gefeſſelt neben dem Pferde
hergetrieben und dem Truppenteil wieder zugeführt werden.
Solche Bilder ſind in Garniſonorten der Legion durchaus keine
Seltenheit und lehren die „Annehmlichkeiten“ in dieſer Truppe
recht anſchaulich.

Neuerdings brachten verſchiedene Zeitungen den Abdruck eines
Briefes, welcher von einem in Saida lebenden „Deutſchen“ ſtammt
und welch letzterer mit Tuntze, wie Troemel ſich jetzt nennt, be-
kannt ſein will. Die Art und Weiſe, in welcher dieſer Brief ab-
gefaßt iſt, muß, vorausgeſetzt, daß Troemel-Tuntze ſeinerzeit bei
klarem Verſtande gehandelt hat, noch mehr wie bislang dazu bei-
tragen, unſere Sympathien für die neueſte Errungenſchaft der
Fremdenlegion herabzuſtimmen, da man in der Annahme kaum
fehlgreift, daß Tuntze dem Jnhalt des Briefes nicht ferne ſteht.

Zunächſt wird betont, daß Troemel-Tuntze freiwillig in die
Legion eingetreten iſt und gar nicht an Rückkehr nach Deutſch
land denkt. Es wird dann folgendermaßen weiter berichtet:
„Den Rekrutendienſt hat er genau wie ſeine Kameraden ver-
ſehen. Höchſtens durch ſeinen übertriebenen Dienſteifer fiel er
auf. Da er ſich im Dienſt nichts zu Schulden kommen ließ und
ſtraffrei blieb, hat er bis jetzt
Denn die vier Ausbildungsmonate ſind in der Fremdenlegion
verhältnismäßig leicht Es ſteht feſt, daß Troemel in keiner
Weiſe geiſteskrank iſt. Er hat einen Hang zum Ungewöhnlichen.
Jn der Tretmühle des Kleinſtadtlebens hielt er es nicht aus. Auf
die Meldung bei der Fremdenlegion verfiel er, da er von jeher
ein leidenſchaftlicher Soldat war. Weder ſein Ausſehen, noch
ſein Gebaren hier in Saida läßt auf Anormalität ſchließen
Troemel will Legionär bleiben und hier militäriſche Karriere
machen.“

Vorausgeſetzt, daß dieſe Ergüſſe des „Deutſchen“ aus Saida
zutreffend ſind, worüber man kaum noch im Zweifel ſein dürfte,
muß zunächſt hervorgehoben werden, daß ein ganz eigenartiger
Geſchmack dazu gehört, erſtere in einem deutſchen Blatte wieder-
zubringen. Die Zuſtände bei der Legion erſcheinen durch ſolche
Darſtellungen, welche durchaus den Tatſachen widerſprechen, in
recht roſigem Lichte. Von einem „angenehmen Leben“ in der
Legion zu reden, iſt eine grobe Unrichtigkeit; jeder erfahrene
Mann in Deutſchland dürfte doch ganz genau wiſſen, daß gerade
das Gegenteil der Fall iſt. Schlecht verpflegt, ſchlecht bezahlt
der Sold beträgt für den Tag ganze 4 Pfennige, ausgenutzt
auf das äußerſte, betrogen und gepeinigt, von gewiſſenloſen,
rohen und ſittlich minderwertigen Vorgeſetzten aller Dienſtgrade,
führt der Legionär im wahrſten Sinne des Wortes ein modernes
Sklavenleben. Daß die Ausbildungszeit leicht iſt, iſt gleichfalls
unrichtig. Sie wird von ſehr vielen Rekruten überhaupt gar nicht
überſtanden. Die Leute brechen zuſammen infolge der ſchweren
Anſtrengungen des Dienſtes, welche zahlreiche Bruſt- und Lungen-leiden Serbeiführen, Die für die geſtorbenen Legionäre be-

ſtimmten Stellen der Friedhöfe in Algier reden in dieſer Hinſicht
eine deutliche Sprache. Angebracht wäre es, einmal ſtatiſtiſches
Zahlenmaterial über die Todesfälle in den Standorten der fran-
zöſiſchen Fremdenregimenter zu bringen und dieſen Mitteilungen
recht weitgehende Verbreitung zu geben. Beſonders zur Hölle
wird Dienſt und Aufenthalt in der Fremdenlegion noch dadurch,
daß die Mannſchaften, auch wenn ſie von Hauſe aus an Anſtand,
guten Verkehrston und gute Sitten gewöhnt ſind, mit dem Ab-

ein angenehmes Leben geführt.

rn der Menſchheit, gewohnheitsmäßigen Verbrechern, welche
ich häufig durch den Eintritt in die Legion dem verfolgenden
Arm des Strafrichters entzogen haben, in gleichen Räumen
wohnen und leben müſſen. ie mancher der Fahne aus gering-
fügigem Anlaß entlaufene Rekrut ſehnt ſich zurück nach dem er
heblich leichteren Dienſt in der Heimat für König und Vaterland
unter fröhlichen, ordentlichen und gut erzogenen Kameraden und
unter der Leitung wohlwollender, väterlich ſorgender Vorgeſetzter.
Wer Schilderungen Zurückgekehrter gehört, wer häufig die abge-
zehrten und ſiechen Geſtalten ſolcher Leute geſehen, die in der
Mehrzahl der Fälle erwerbsunfähig waren, ſpricht nicht mehr
von den angeblichen Annehmlichkeiten des Legionslebens. Jch
kann nur fagen, daß die Wiedergabe von Briefen, wie es der
angeführte iſt, gelinde ausgedrückt, im höchſten Grade bedenklich
erſcheint.

Man kann wohl mit jungen, Leuten, welche
jugendlicher Leichtſinn, unbedachte Luſt an Abenteuern, Not,
Furcht vor Strafe in die Hände der gewiſſenloſen Werber für die
Legion, den größten Schandfleck der ſogenannten großen Nation,
führten, Mitleid haben. Wenn aber ein ehemaliger deutſcher
Offizier, der die Dreißig bereits überſchritten hat, ſein Amt,
ſeine Familie, ſeine Heimat im Stiche läßt und freiwillig ſeine
Schritte zur Legion wendet, ſo hört, wenn es ſich nicht um einen
Geiſteskranken handelt, das Mitleid auf. Ob Tuntze der Dienſt
in Algier leicht oder ſchwer fällt, ob er ſich ſtraffrei führt oder
nicht, dürfte die Deutſchen wenig intereſſieren. Desgleichen
dürfte es uns kalt laſſen, ob er tatſächlich die erhoffte Karriere
machen wird. Es ja möglich, daß aus naheliegenden
Gründen dem Legionär Tuntze ſeine neuen Vorgeſetzten mit dem
weitgehendſten Wohlwollen entgegenkommen, daß ſein Ehrgeiz,
für welchen die kleine Stadt am ſchönen Oſtſeeſtrande nicht ge
nügend Raum zur Betätigung bot, dort in Afrika in Erfüllung
geht, daß man Troemel in Kürze den Dienſtgrad eines Korporals,
etwa dem unſerer Gefreiten-Kapitulanten entſprechend, erreichen
läßt, unter Umſtänden auch in abſehbarer Zeit ihn zum Ser-
geanten befördert. Möglich, daß er auch nach einer Reihe von
Jahren die Offiziers-Epauletten erlangt, obgleich mir die Wahr
ſcheinlichkeit dieſes Avancements nach meiner Kenntnis von den
Grundſätzen, welche in der Legion für die Beförderung von Nicht-
franzoſen, namentlich von Deutſchen, maßgebend ſind, einſtweilen
noch recht zweifelhaft erſcheint. Aber es kann
ſchehen, daß man in dieſem Falle eine Ausnahme von der Regel
ſtattfinden läßt und den Mann, welchen es „aus der Tretmühle
des Kleinſtadtlebens“ in den Dienſt der Legion führte, zum Offi-
zier befördert, um durch dieſe neue Reklame erneut und in
größerer Zahl Dumme als Opfer für die Schlachtbank in Marokko,
Tougting uſw. anzulocken.

Die deutſche Preſſe ſollte ſich ausnahmslos bei Nachrichten
über dieſen Fall größerer Zurückhaltung befleißigen, zumal der
Zugang zur Fremdenlegion an Reichsdeutſchen allein beim
Rekrutierungsbüro Mezières im März dieſes Jahres 29 Mann,

immerhin ge

im April 13 Mann, im Mai 14 Mann, mithin im ganzen inner-
halb eines Vierteljahres 56 Mann betrug.

Sollte aber, was nach den neueren Nachrichten kaum noch
wahrſcheinlich erſcheint, Troemel geiſtig nicht normal ſein, dann
ſind Nachrichten über ihn in der oben angeführten Art und Weiſe
um ſo weniger angebracht, da ſie nur zu ſehr geeignet ſind, das
allgemeine Urteil irrezuführen. Sache des Auswärtigen Amtes
iſt es, in dieſem Falle baldmöglichſt eine völlige Klarſtellung und,
falls tatſächlich eine Handlung im Dämmerzuſtand vorliegen
ſollte, unverzüglichſte Entlaſſung des Mannes aus der Legion
herbeizuführen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. Juni.

Die Turnerſchaft SaxoThuringia begeht am 6. und 7. Juli
ihr 38. Stiftungsfeſt. Sie wurde am 8. November 1875 gegründet
und iſt eine der älteſten akademiſchen Turnerſchaften, die ſeiner-
zeit das Turnen auf Univerſitäten eingeführt haben. Wie eifrig

n.

weis dafür ablegen, in welch hohem Maße ſich die Rindviehzucht
in den letzten 10 bis 15 Jahen dank der Gründung von Stamm-
zuchtgenoſſenſchaften und Kontrollvereinen, dank aber auch der
ſtreng durchgeführten Körungen der Vatertiere im Kreiſe ent-
wickelt hat. Da durch zahlreiche Stiftungen und Geſchenke, unter
denen namentlich eine größere Geldſumme des Kreiſes und ein
ſchweres Silberbeſteck der Nährmittelfabrik Milka zu Pratau her
vorzuheben ſind, eine große Zahl hoher Preiſe zur Verfügung
ſteht, iſt es möglich, die Leiſtungen der er entſprechend reich
lich zu belohnen. Was von den Bullen geſ iſt, gilt in
gleicher Weiſe auch für die Pferde. Auch hier wird die Schau
zeigen, was in der Zucht durch ein einheitliches Zuchtziel zu er
reichen iſt. Auch hier wird der Beſucher der Schau manches Tier
inden, das er im Kreiſe, der noch vor gar nicht langer Zeit auf

m Gebiete der Pferdezucht wenig Einheitlichkeit zeigte und in-
folgdeſſen nicht viel Brauchbares hervorbrachte, vielleicht nicht
vermutet hätte. Die ausgeſtellten Stuten und Fohlen werden
den Beweis erbringen, daß die Landwirte des Kreiſes Witten
berg auch auf dieſem Gebiete gearbeitet und dank ihrer Ver-
einigung zu einem Pferdezuchtverein bereits manch ſchönen Er-
folg errungen haben. So wird die Kreis-Bullen, Stuten und
Fohlen-Schau ein hübſches Bild geben von dem, was der Kreis
auf dem Gebiete der Rindviehzucht und Pferdezucht durch den
Fleiß und das Verſtändnis ſeiner Landwirte für die Tierzucht
bisher erreicht hat. Und ſowohl die Beſitzer der näheren und
weiteren Umgegend, wie auch alle diejenigen, die der Landwirt
ſchaft Jntereſſe entgegenbringen, finden hier Gelegenheit, ſich an
den Fortſchritten der heimiſchen Landwirtſchaft zu erfreuen und
auch Anregungen zu weiterer züchteriſcher Tätigkeit mit nach
Hauſe zu nehmen. Da auch für Muſik während der ganzen
Dauer der Schau und für ein gemeinſames Eſſen geſorgt iſt, ver-
ſpricht die Schau eine recht angenehme Abwechſelung in das
arbeits und ſorgenreiche Leben unſerer Landwirte zu bringen.
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W. Zſcherben, 28. Juni. (Ein Anſchlag auf einen
Eiſenbahnzug.) Auf der Fahrt Berlin Halle
Kaſſosl wurden bei Zſcherben zehn Dhnamitpatronen
von unbekannten Tätern auf den Schienen befeſtigt, um einen
vorüberfahrenden Zug in die Luft zu ſprengen.
Bahnbeamte entdeckten die Patronen und entfernten ſie. Das
Eiſenbahnbetriebsamt in Halle hat eine Belohnung von
300 Mark auf die Ermittelung der Täter ausgeſetzt; bisher
fehlt jede Spur von ihnen.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 27. Juni. (Säuglings-
fürſorge.) Das Kuratorium des Kaiſerin-Auguſta-Viktoriag-
Hauſes zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit beabſichtigt, aus
Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers, der
Mutter jedes am 16. Juni d. J. geborenen Kindes ein BVüchelchen
über die richtigen Grundſätze der Pflege und Ernährung des
Säuglings zu überweiſen. Beabſichtigt iſt hiermit, die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf die Säuglingsfürſorge hinzulenken.

Roßlau, 28. Juni. Vom Auto überfahren.) Jn
der Nähe von Neeken wurde der ſechsjährige Paul Seeger von
einem Auto überfahren und ſchwer verletzt. Der Knabe der auf
der Straße geſpielt hatte, wurde mit dem Auto nach Deſſau ins
Krankenhaus gebracht.

X Gommern, 28. Juni. (Leichenfund.) Am Elbufer in
der Nähe der Hoplake bei Prödel, wurde eine weibliche Leiche, die
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben muß, aufgefunden.

(5) Nordhauſen, 28. Juni. (Verurteilung eines
Eiſenbahndiebes. Kaiſerjubiläumsſpende.Offene Oberpredigerſtelle.) Jn ihrer letzten Sitzung
verurteilte die hieſige Strafkammer den Rangierführer Heinrich
Heſſe aus dem Nachbardorfe Sundhauſen, der im April und
Mai auf dem hieſigen Staatsbahnhofe Getreide und Lebens-

mittel, angeblich aus großer Not, geſtohlen hat, zu 1 Jahr Ge-
unter Anrechnung eines Monats erlittener Unterfängnis

Heſſe hat ſeit 16 Jahren im Dienſte der Staats-ſuchungshaft.
bahn geſtanden und ſollte demnächſt, da er die erforderliche Prü-

man bei den Sachſen-Thüringern das Turnen pflegt, geht aus der
Tatſache hervor, daß auf dem letzten V. C.-Feſt in Gotha Saxo-
Thuringia beim Korporationswetturnen für eine vom Univerſi-
tätsturnlehrer Freund vorzüglich vorgeführte Barrenriege den
3. Siegerpreis erhielt, vier Turner beim Sechskampf und einer
beim 100 Meter-Lauf mit einem Preis ausgezeichnet wurden.
Auch beim Meiſterſchafts-Fauſtball brachte es SaxoThuringia auf
eine hohe Punktzahl.

Poſtbeförderung nach dem türkiſch- bulgariſchen Kriegs
ſchauplatz. Von jetzt ab können gewöhnliche Poſtpakete
bis 5 Kilogramm ohne Nachnahme oder mit Nachnahme bis
400 Mk. nach Saloniki (Soloun), Adrianopel (Odrine),
Muſtapha- Paſcha (Svilengrade), Kirk-Kiliſſe (Lozen-
grade), Gorna Djoumaia und Pachmakli, ferner ge-
wöhnliche und telegraphiſche Poſt anweiſungen
bis 500 Fre. nach Adrianopel (Odrine), Serres,
XRanthi (Sketcha), Gumurdjinaga, Kirk-Kiliſſe (Lozen-
grade), Muſtapha- Paſcha (Svilengrade)d, Dimotica,
Gorna Djoumaiaga und Pachmakli zur Vermittelung
durch die bulgariſchen Poſtanſtalten in dieſen Orten bei den
deutſchen Poſtanſtalten aufgeliefert werden. Die Taxen und
Verſendungsbedingungen ſind dieſelben wie für gleichartige Sen-
dungen nach Bulgarien. Nähere Auskunft erteilen die Poſt-
anſtalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreis-Bullen-, Stuten- und Fohlenſchau in Wittenberg.

Die Anmeldeliſten für Ausſtellungstiere zu der am 5. Juli
in Wittenberg auf der Vogelwieſe beim Schützenhauſe ſtattfinden.
den Kreis-Bullen-, Stuten- und Fohlenſchau ſind jetzt abge-
ſchloſſen. Es ſind gemeldet worden: 46 Bullen, und 42 Stuten
mit 56 Nachkommen. Unter den Bullen ſind namentlich die
Jugendklaſſe der kreisgekörten Tiere und die Altersklaſſe
der Stammzuchtbullen ſtark vertreten. Die Beſucher der Schau
werden im großen und ganzen ſehr wertvolles Zuchtmaterial zu
hen bekommen. Es erſcheinen einige Tiere ſowohl aus der

eihe der Stammzuchtbullen wie auch der kreisgekörten Bullen,
die ſich in jeder Beziehung mit Tieren anderer Zuchtgebiete des
ſchwarzbunten Tieflandrindes meſſen können, und die einen Be-

fung abgelegt und beſtanden hat, zum Rangiermeiſter befördert
werden. Zur Nationalſpende für das Kaiſerjubiläum
haben geſammelt das Ortskomitee Nordhauſen 12 386,42 Mark,
das Komitee für den Kreis Grafſchaft Hohenſtein 2800 Mark und
das für den Kreis Sangerhauſen 4577,51 Mark. Aus den 43
Bewerbern um die offene Stelle des Superintendenten und Ober-
predigers an der hieſigen Marktkirche St. Nicolai ſind der Super-
intendent Hellwig in Mücheln (bei Merſeburg) und der
Pfarrer Hammer aus Graudenz (Weſtpreußen) zum Halten
von Gaſtprobepredigten aufgefordert worden.

(D Stolberg im Harz, 28. Juni. (Bürgermeiſter-
wahl.) Die Stadtverordneten haben aus den ſechs zur engeren
Wahl geſtellten Bewerbern den Referendar Eſcher aus Hohyhers-
werda zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt.

Zerbſt, 28. Juni. (Schadenfeuer.) Jn vergangener
Nacht entſtand in dem Grundſtück des Schankwirts und Fleiſcher-
meiſters Krüger, Ecke Deſſauer- und Ziegelſtraße, ein Brand,
der die Fleiſcherei und den Pferdeſtall ergriff. Ein im Stalle
befindliches Pferd erſtickte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Von den preußiſchen Techniſchen Hochſchulen. Zum Rektor
der Techniſchen Hochſchule zu Aachen iſt für die Amtszejt vom
1. Juli 1913 bis dahin 1915 der etatsmäßige Profeſſor für Werk-
zeugmaſchinen und mechaniſche Technologie Adolf Wallichs
und zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Danzig für die-
ſelbe Amtszeit der etatsmäßige Profeſſor für organiſche Chemie
und Technologie Dr. Alfred Wohl ernannt worden. An der
Techniſchen Hochſchule zu Hannover wurde der etatsmäßige
Prof. für Eiſenbetonbau und Brückenbau Robert Otz en zum
Rektor für die Amtszeit vom 1. Juli 1913 bis Ende Juni 1915
ernannt.

Darmſtadt. Dem Bibliothekar an der Hofbibliothek zu
Darmſtadt Lic. theol. Guſt. Pfannmüller iſt der
Titel Profeſſor verliehen worden.

„Erlangen. Der Phhyſiker Geh. Hofrat Prof. Dr. Eilhard
Wiedemann in Grlangen iſt von der Kaiſerlichen Leopol-
diniſch-Caroliniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher in
Halle nach Ablauf ſeiner Amtsdauer auf weitere zehn Jahre zu

Bachers grosser Saison-Ausuerkauf pienstag den l. Il
In allen Lägern sind grosse Posten Ware im Preise bedeutend,

oſt bis über die Hältte herabgesetzt.
Es bietet sich Gelegenheit, zur bevorstehenden Reise zu 29 fabelhaft billigen Preisen m einzukaufen

Sporthaus Julius Bacher, e Suez.
0

Strumpfwaren
Sport-, Reise und Touristen Artikel.

Trikotagen.
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Frep Adjunkten für Bahern diesſeits des Rheines wiedergewählt
orden.

Freiburg i. Br. Dem Privatdozenten für trafrecht,
Strafprozeß, Rechtsphiloſophiec und Geſchichte der Rechtswiſſen
ſchaft, Dr. jur. Hermann Kantorowicz an der Univerſität
Freiburg i. Br. iſt der Titel außerordentlicher Profeſſor ver
liehen worden.

Göttingen. Gegenüber der Meldung eines Berliner Blattes,
daß der Göltinger Germaniſt Geheimrat Schroeder als
Nächfolger für den en Eriſch Schmidt nach
Berlin berufen worden ſei, läßt Geheimrat Schroeder erklären,
daß dies nicht der Fall ſei, eine Berufung auch nicht im Bereiche
der Wahrſcheinlichkeit liege.

Göttingen. Dem PrivatdozentenOberarzt der mediziniſchen Pollinit
wi tz i das. Prädikgt Profeſſor verliehen worden.

Leipzig. Der Kgl. ſäch iſche Geheime Rat Prof. Dr. Paul
Zweifel, Direktor der UniverſitätsFrauenklinik in Leipzigvollendet am 30. Juni das 65. Lebensjahr. Prof. Zwei hre
der hervorragendften e iſt ein geborener weizer
(geb. in ne a it Guſſerow, bei dem er ſchon in
Zürich eine Aſſiſtentenſte le bekleidet hatte, kam er im Jahre 1872
an die m e a Univerſität Straßburg und habilitierte ſich
hier 1874. Zwei Jahre ſpäter wurde er als ordentlicher Pro
feſſor der Geburtshilfe und Cynäkologie nach Erlangen berufen.
Jm Jahre 1887 kam er als Nachfolger von Credé nach Leipzig.

Die Tierärztliche Hochſchule in München zählt im laufenden
Sommerſemeſter 400 Studierende und 58 Hörer. Von den 400
Sie den P pr iſcß n 78 Preußen, 43 Badenſer, 23
Württemberger, aßLothringer, 24 aus den übrigen deutuntere r ſat aus da Ausland. gen da hen

der bekannte Muſikdirigent Geh. Hofrat Kleemann in Gera
t Ppann zu ein R von der Leitung der

rae elle, erger Muſikaliſchen Vereins uStädtiſchen Symphonie zurüdgetreten. ch ad ver

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Holzhauermeiſtern FriedriSaatze und Karl Veſterling, den Wir

Mook und Wilhelm Wenzel, ſämtlich zu Schierke, und dem
Gutsarbeiter Ernſt Ramme zu Veckenſtedt im Kreiſe Graf-
ſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronge.

Kurorte und KReiſen.
S Friedrichroda. Noch heute darf ſich Friedrichroda rühmen

der weitaus lohnendfte und darum beſuchteſte
Thüringens zu ſein. Von ragenden Bergen umſchirmt, in den
Schoß grüner Wieſen und rauſchender Wälder, gebettet, breitet
ſich das ſchmucke, freundliche Städtchen mit ſeinen von blühen
den Gärten umgebenen Villengruppen in einem Talgrunde von
außerordentlicher Lieblichkeit aus. Mit ſeinem meilenweit ver
zweigten, wohlgepflegten Promenadennetz ſteht Friedrichroda
unter ſämtlichen deutſchen Sommerfriſchen konkurrenzlos da.
Ebene Wege wechſeln mit ſanften Steigungen und ſteilen Berg-
pfaden, ſo daß für jedermanns Belieben geſorgt iſt. Wer Ruhe
und Einſamkeit ſucht, kann ſich mit wenigen Schritten in den
Frieden lauſchiger Täler und Waldwinkel zurückziehen. Aber
auch der Geſellige kommt reichlich auf ſeine Rechnung. Das an
erkannt vortreffliche Kurorcheſter bietet tagtäglich zwei- oder drei-
mal Gelegenheit, Konzert oder Promendaenmuſik zu hören die
allwöchentlich veranſtalteten Symphoniekonzerte und Kammer
muſiken ziehen ſelbſt aus der weiteren Umgebung zahlreiche
Gäſte bei. In den Abendſtunden ſorgt das Kurtheater für ab
wechslungsreichſte Unterhaltung; eine ganz beſondere Anziehungs-
kraft üben die Aufführungen auf der Freilichtbühne des Berg-
theaters aus. Von Zeit zu Zeit veranſtaltet die rührige Kurver
waltung gemeinſame Spaziergänge nach beliebten Ausflugsorten
oder reizende Wald und Kinderfeſte. Den regelmäßigen Wochen
abſchluß aber bildet eine zwangloſe Tanzunterhaltung im Kur-
hausſaale. Selbſtverſtändlich ſtehen auch die hygieniſchen Ein
richtungen des Ortes auf voller Höhe. Sommerwohnungen ſtehen
in jeder Preislage ſo reichlich zur Verfügung, daß zu keiner
Zeit ein Mangel zu befürchten iſt. Man darf ohne Ueber
treibung behaupten, daß wohl noch niemand unſer ſchönes Fried-
richroda mit ſeiner herrlichen Umgebung und ſeinem anregen-
den Kurleben unbefriedigt verließ. So hat aus Dankbarkeit an
läßlich der vollſtändigen Geneſung ſeines ſchwer erkrankten
Kindes in unſerer reinen, würzigen Waldluft ein hochbeglückter
Vater der Stadt ein Kaiſer-WilhelmDenkmal geſtiftet, deſſen
Weihe in dieſem Sommer ſtattfinden wird.

Vo findet ein junges Mädchen eine Sommererholung zu
billigem Preiſe? Es gibt viele Erholungshäuſer in Deutſchland,
aber meiſt ſind die Preiſe für die jungen Mädchen erwerbender
Stände unerſchwinglich. Darum ſind von Verbänden zur Pflege
der weiblichen Jugend folgende Erholungshäuſer in den ver-
ſchiedenſten Gegenden Deutſchlands gegründet worden, in welchen
der Tagespreis für Wohnung und volle Beköſtigung nur 1,50 bis
1,75 Mk. beträgt. Kloſter Rühn bei Bützow (Meckl.), Eichberg
bei Kuhnern, Kr. Striegau (Schleſ.), Friedeburg bei Selent
(Holſt.), Schloß Stedten bei Biſchleben, Bez. Erfurt, „Waldfriede“
bei Wetterburg (Waldeck), Radensleben bei Neu-Ruppin, Habvel-
berg, Voßfeld bei Gr. Varchow (Meckl.) und Blankenburg i. H.
Wir bitten, junge Mädchen auf dieſe Heime aufmerkſam machen
zu wollen und ſich zur Aufnahme an die Leiterin des Hauſes oder
an das Büro des Verbandes der evangeliſchen Jung-
frauenvereine Deutſchland s, Berlin N. 4, Tieckſtr. 17,
wenden zu wollen.

Q Bad Freienwalde a. O. Die am 27. Juni herausgegebene
Fremdenliſte Nr. 7 weiſt 1590 Kurgäſte auf.

Radium-Thermalbad Teplitz-Schönau. Die Kurzeitung
Nr. 18 vom 25. Juni verzeichnet 3344 Perſonen.

A Wildbad (Schwarzwald). Die Zahl der ſich in Wildbad
zur Kur aufhaltenden Fremden betrug am 26. Juni 7285.

S Bad Lobenſtein (Reuß). Die am 25. Juni abgeſchloſſene
Kurliſte weiſt 108 Perſonen auf.

Bad Kudowa. Bis zum 26. Juni betrug die Zahl der ſich
hier aufhaltenden Fremden 5334.

Q Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen). Bis
zum 27. Juni waren in Bad Salzungen 1661 Perſonen zur Kur
eingetroffen.

V BadenBaden. Die Zahl der ſich in Baden-Baden zur Kur
aufhaltenden Fremden betrug am 27. Juni 31 101.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 27. Juni. Reichs

P.D. „Gertrud Woermann“ 27. Juni in Suez an. ReichsP.D.
„Prinzregent“ 27. Juni von Vliſſingen ab. ReichsP.-D.
„Windhuk“ 26. Juni in Antwerpen an. ReichsP. D. „Rhenania“
27. Juni in Mozambique an.

Dr. med. Leopold Licht
für innere Medigzin und

Börſen- und Handelsteil.
Ein Bundesratsbeſchluß über die Ausführung des

Börſengeſetzes.

Man ſchreibt uns: Auf Antrag Preußens hat der Bundesrat
in ſeiner Sitzung am letzten Donnerstag die Zuſtimmung über
die Ausführung des Börſengeſetzes hinſichtlich der Metall
börſe erteilt. Es handelt ſich dabei um die Feſtſetzun
des Börſenpreiſes für den Kupferterminhandel,
der bekanntlich ſeit einiger Zeit an der Börſe zugelaſſen iſt.
Das Börſengeſetz beſtimmt, daß zur Mitwirkung bei der amt
lichen Feſtſetzung des Börſenpreiſes von Waren und Wertpa-
pieren K ursmakler hinzuüzuziehen ſind. Das Geſetz er
mächtigt jedoch den Bundesrat zu beſtimmen, daß an Stelle der
Kursmakler freie Makler oder andere Hilfsperſonen aus
dem Kreiſe der Börſenbeſucher an der Kurgsfeſtſtellung teilnehmen.
Mit Rückſicht darauf, daß der Kupferterminhandel erſt ſeit
kurzer Zeit zugelaſſen iſt, und über ſeine weitere Entwicklung
noch kein klares Bild beſteht, hat Preußen den Antrag geſtellt,
der Bundesrat möge von ſeiner Ermächtigung Gebrauch machen
und zulaſſen, daß der Börſenvorſtand für die Preisfeſtſetzung im
ZrheFterwinvarde an Stelle der HKursmakler Agenten heran
zieht.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 26. Juni, ſchreibt die „Börſ.Ztg.“: Trotz der

am 24. Juni ſtattgefundenen letzten diesjährigen Wollauktion des
Vereins der Merinozüchter und des offenen Wollmarktes, war der
Verkehr vorher an den Lägern ziemlich lebhaft. Wollintereſſenten
aus den verſchiedenen Provinzen hielten Umſchau. Die Abzüge
von den Lägern ſtellten ſich ſeit der letzten Berichtswoche auf
ca. 1400 Ztr. Schmutzwollen und ca. 200 Ztr. Rückenwäſchen.
Nehmer waren zum größten Teil Tuch- und Stoffabrikanten.
Auf den diesjährigen Berliner Wollverſteigerungen wurden im
ganzen ca. 25 110 Ztr. Schmutzwollen und etwa 1600 Ztr. Rücken
wäſchen zum Verkauf geſtellt. Der Verlauf der Auktionen war
durchweg ein äußerſt befriedigender. Die allgemeine Stimmung
für ſämtliche beſſere und beſte Wollgattungen iſt als ſehr feſt
zu bezeichnen. Großes Intereſſe erregen Lammwollen, die be
ſonders hoch bezahlt werden. Auch Kreuzungswollen blieben gut
gefragt. Ueber überſeeiſche Wollen liegen bemerkenswerte Nach
richten nicht vor. An den ſonſtigen Jnlandsplätzen war der Ver
kehr mäßig belebt. Die Auslandsplätze melden feſte Ten-
den z. Jn ungewaſchenen Gerberwollen waren die Umſätze um-
fangreich; auch für gewaſchenes Produkt machte ſich flotte Kauf
tätigkeit geltend. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen ten-
dieren unverändert feſt. Die vierte Serie der Londoner Woll
verſteigerung beginnt am 1. Juli.
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Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung r auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthaltes mitzuteilen.
Die Ueberſendung der Feitung geſchieht auf die billigſte
Art, und zwar bei kurzer Dauer des Aufenthalt
durch Streifband, bei längerer durch Poſt

Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Telephon 8108 u. 8109.
d

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat. Aus dem der
Zechenbeſitzerverſammlung des rheiniſch- weſt-
fäliſchen Kohlenſyndikats erſtatteten Bericht iſt
folgendes zu entnehmen: Der rechnungsmäßige Abſatz an Kohlen
betrug im Mai 1913 bei 24 (im gleichen Monat des Vorjahres
25) Arbeitstagen 6 754 536 (i. V. 6 478 817) Tonnen oder arbeits-
täglich 278 538 (i. V. 259 153) Tonnen. Von der Beteiligung, dieſich auf 6388 202 Vorjahr 6 566 978) Tonnen bezifferte, ſind
demnach 105,73 (V. 98,66) Prozent abgeſetzt worden. Der Ver-
ſand einſchließlich Landdebit, Deputat und Lieferungen der
Hüttenzechen an die eigenen Hüttenwerke betrug in Kohlen bei
2414 (V. 25) Arbeitstagen 5 260 897 (V. 5 274 614) Tonnen oder
arbeitstäglich 216 944 (V. 210 985) Tonnen; an Koks bei 31
(V. 31) Arbeitstagen 1785 286 (V. 1561 774) Tonnen oder
arbeitstäglich 57 590 (V. 50 380) Tonnen; an Briketts bei 2414
(V. 25) Arbeitstagen 375 850 (V. 346 289) Tonnen oder arbeits-
täglich 15 499 (V. 13 852) Tonnen; Hiervon gingen für Rechnung
des Syndikats an Kohlen 4673 107 (V. 4680 203) Tonnen oder
arbeitstäglich 192 705 (V. 187 208) Tonnen, an Koks 1 158 682
(V. 964 430) Tonnen oder arbeitstäglich 37 377 (V. 31 111) Tonnen,
an Briketts 359 523 (V. 332 874) Tonnen oder arbeitstäglich
14 826 (V. 13 315) Tonnen. Die Förderung ſtellte ſich insgeſamt
auf 8256 608 (V. 7 990 369) Tonnen oder arbeitstäglich auf
340 479 (V. 319 615) Tonnen.

7 der Beiratsſitzung des Kohlenſhndikats wurde beſchloſſen,
die Berufung der Bergbau- Aktiengeſellſchaft
„Concordia“ gegen die Entſcheidung der Kokskommiſſion zu
verwerfen. Die daran anſchließende Zechenbeſitzer-
verſammliung ſetzte die Beteiligungsantelle für
Juli in Kohlen auf 95 Prozent der vom 1. Juli ab auf Grund des
S 2 Abſatz 2 des Shndikatsvertrages erhöhten Beteiligung
(bisher 105 Proz.), in Koks auf 75 (bisher 80) und in Briketts
auf 90 (bisher 95) Prozent feſt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 28. Juni.
Weizen (Normalgew. 755 g): Man (p. 1000 frei e

155 1Loko inl.“) (per 1000 k 199--201 Amerik. mix.

do. abfall. runder 158 160Juli e OdeſſaSeptember 2 weißer Natal —2Oktober Erbſen (per 1000 kg):
Nog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware 167—178Loko inl.“)(per 1000 kg) 163 164 mittel

Juni feine Taubenerbſen 179 108Juli n Viktoriaerbſen WSeptember 169 170 Kleine Kocherbſen
Dezember Weizenmehl (per 100 Kky)Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 163--157

do. ſchwere 158 165
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28.75
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22. 50

T 77
145--148

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.40--10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173--185 Roggenkleie 10.65--11.15
do, mittel do. 162--172 Seradella
do. gering do. c Lupinen, gelbe
mit Geruch 2 blaueMittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g)) Hafer (Normalgew. 460g
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 199--201 inländ, fein 167--183
Juniuli 204 203 Juli 161 162161St Sept. 166--166 166Okt. 204 -204 bDezember 206--205 ibr.Weizenmehl (per 100 kg.Roggen (Normalgew. 712 9):Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 163 164 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24 00--26. 75
Jnli 168 168 167Sept. i65 m wer e er Nr. A. 1 brutts einſäl. Saa

5 ab Bahn u, Speicher 20.20—-22.50
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 151 1653
runder 158 (ab Bahn u. Kahn)

Juli 143 143Weizen abfallender 186 196.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3856 Rinder
darunter 1226 Bullen, 1543 Ochſen, 1088 Kühe und Färſen);
1514 Kälber, 16 694 Schafe, 11 996 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 51-53 Lebendgewicht, 88--91 Schlachtgewicht Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 46 48 (84 87), D. 42--44 (79--83) Bullen: A. 50--51
(86-—88), B. 46 49 (82-- 88), C. 42--45 (79--84), D.

Färſen u. Kühe: A. 49--50 (81--83), B. 45--48
(79 84), O. 41-43 (75 78), D. 38 40 (72 75), B. bis 34 (bis 72),
F. Kälber: A. 80--90 (114-- 129), B. 61
b s 63 (102--105), C. 53 55 (88 92), D. 45--50 (79--88) AC,
E. 36 43 (655--78). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 44--46 (88--92),
B. 40--43 (80--86), C. 32 39 (67--81), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A.
B. 54 56 (68--70), C. 54 (67 68), D. 52-54 (65--67),
P. 50--52 (63 65), F. 5152 (64-65) Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab. Etwa 90 ausgeſuchte Stiere brachten Preiſe
über höchſter Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, Bei
den Schaſen war der Geſchäftsgang ſchleppend. Halbjährige Lämmer
brachten 47 und 48 Mk. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt,

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hofſ- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qual. 113--115 IIa Qual. 110--113 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 64,75--65,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,00--70,00
Kſeger Bratenſchmalz Kornblume 67,00--70,00 A. Speck:
beſſer.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Juni, 1 Uhr.
AMltgotellt vom Bankhause Paul Sehausell Oo., Halle a- S.

Juni Juli 22.80.
Rübbl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. nNovbr. Br.

Uallesche StratandahnPrei. Dividende verige leirte r8 Füchuiche Rente 2735.300 Ieiytiger kigtir. Mradendaho 66 1182 008

z u h lröllwiter h ß 160,00Beipriger Stadtanlelie 68327 itz-Ratimannsdorferst.3 e h 0789 nene Rennen e 0708
4 Fröllw. Paplert.. Obi. 14,50 zigſcherische Braunykohl. A. 4 72.75B
4 Wangf. Gewert.-0bl. J. 0935,606 hſaogziger Lugerfabrik o 160,00B
4 1893 2252 üellerche Tuder-Ralfinerie 2 Isd, 26b1897 702 Kümmigorfer Iadertedrit 139 508e. 1902 00,704 jhiniger Reemwoſigiageral 12 14 225 008
e. 1908 98,602 e. Vierbragerai Rieda 10 10 I88,00845 Haumburg. Braunk.-Obl.. 99,00B. o. Kauimgeraspunerei 10 10 160.006
4 893,100 i. üUnſtfsör, Schkeuditz 0 2Leiter Paraffin-Obl. S. Nantfelder Ruxe extl Ausbeute 15. 7050

83,000 poniend-Iemenifadrſt alle s s
AEyvve!denbant lelpal ätähr d Co., Uammgerntyien. o 12 160 006

Ptäbr. Il anttndb. b 1814 095.200 jpönoger ünt 10 16 251,500
339 Keommunaldart für gr. ins à ürdger, Vollzarnt. 10 141.50BSachen Aul.-Scheine 91,006 Genau nun o. 10 10 181,500

98,506 züchz. kmaüilerw. vorm. ßünücatel 10 10 142,250

Piokas à Co. 10 152,000Kricizch Mühblen 7 1111,006
Akten Hartmann u e 5h e e tenVotchtlebrad. EB. Art. I. 10, 236,592 e ſonnge- Wien 6 6850R

le t. ſt Kunstanttalt B. ren 6 68686,50BAbs. Deoircde Kred.-Anst.- Akt. 9 85 155,606

B. 8 s 149.500ene. e8.-Hred-Antt.Rrabe leipriger iradendahn 10 10 209,0000 Tendear: ruhig

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 27. Juni 1.60, 28. Juni 1.60. Grochlitz
1.60, 1,38. Nebra Obp. 2.06, 2.04. Nebra Untp.
1.46, 1.44, Brückenp. Köſen 1,10, 1.04,

Weißenfels Untp. 0,78, 0.62. Trotha 2.86, 2.72, Als
leben 2.32, 2.24. Bernburg 2.00. 1,87. Calbe Obp-

1 84, 1.81. Calbe Utp. 1.62, 1,52, Grizehne 1,65, 1.69.

alfbewühret bei Nieren- und Blasenleiden, Harnsäure
Foraohungen ist sie auoh dem Zuckerkranken wegen

i für

und Riweiss. Naoh den neuester
ihres günstigen Natron- und Kalk-

ter Linie zu empfehlen. Für werdende Mütter und Kinder in der Entwicklung ist
o Knoohenbildung von hoher Bedeutang. Die Helenenquelle ist die Hauptquelle

7

Fürstliche Wüldunger

Wildungens und steht in ihrer überaus glüokliohen Zusammensetzung einzig in der WeltDaher ist Vorsicht gegenüber allen Empfehlangen von e W
Mineralquell

1912: 14327 Badegüste u. 2245831 Flaschenversand., Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Hauptdepot
in Halle a. S.

Leipziger
Str. 104.

Ersatzmitteln geboten. Schriften frei durch
en A. -G., Bad Wildungen.
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Baby- Ausstotiungen
in allen Preislagen

77 yagen e
Bill igste Preise.

s Veddy Pöniefe,
Z. Wäsche- Fabrik.

Spezial-Katalog zu Diensten.
9

de C. kischer, Banheeschäft
hie

a jetzt alte Promenade 26 (S er

empfiehlt sich für bankgeschäftliche
Som Ausführungen, besonders
StS An- und Verkauf von Wertpapieren.
Dur Vermietung von Schrankfächern in der

iſt Stahlkammer
Einlösung von Kupons. [0617

5 c

W

geh

38

e x
Cigaretten

gas am Platze
beliebhteste Fabrikat.

[9917

Flügel Pianino
S Perzina, Schiedmayer Söhne, PFörster,
EFehwechten, Thürmer, Kuhse, Weissbrod.

i. bücdlers, ten
Telephon 3057.Aelteste Hanahng am Platze.

e wnn W rnam Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchauk von Würzhurger Bürgerhbräu.

Siphon-Versand, 4510 G
Feldstecher in reich. Auswahl
Prismengläser zu Vabrikpreisen
Schrittzähler, Kompasse,

Möhenmesser,
Schutzabrillen u. Klemmer.

Ausführung aller ärztlichen
Verordnungen von Augen-gläsern zu billigsten Preisen.
Bichard Plemming, u 22,

r e
an

rztl.

2 S
52

33
c

52
e

25
Sd Ae

CS

am
z Aweiggeschäft:
S Ecke Roonstr. Telephon

kombinierteHerde
Hotelherde

Hotels
Anstalten.

denn Kohlenherde 836Gasherde

für Haushaltungen
Rittergüter.,

Musterlager u. Vertretung:
VormS VaxlerrMaDI v über.

Gr. Vrichstrasse 57.e
Atelier r Aüngtl. Zähne

h Flomhen, Behandlung kranker zahne,

e Pranz Hirsekorn, ieiiegr
r Sprechſtunden von 8—12 und 26 a

Sonntags 9--12 Uhr.rn Pianinon Steinway. Ibach, Feurich,

Irmler, Foerster, Löbau.

B. Döll
Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.

Kuaur. Miete.

S

Das Haus Kdvokatenweg 47
mit großem Garten früher im Beſitz von Frau verw. Oberkonſiſtorial-
rat Köstlin) iſt n gründlicher Inſtandſetzung am 1. Oktober d. Js.
zu vermieten. Zimmer mit reichlichem Zubehör. NäheresHändelſtraße 17. [37

Bitte?
Wie früher, bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt, gbgelegte

dung bezw. Schuhwerk zur Verteilung an Bedürftigeuns berlaſſen. Auf kurze itteilung an das Sekretarigt
des Vereins für Volkswobl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-

ebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten zueder gewünſchten Zeit abgeholt. p
Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswoh

und Vereins gegen Armennot und Vettelei.
gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

04 u. jedem Dienſt, für 1500

Fürs Gebirge.
Loden- Anzüge.

Bozener Mänteoel.

Gummi-Mäntel.

empfehle

Pelerinen.

Havelocks.

Joppen.

ie Sommerreise

t

e

F.

Preise hecdleutendl erwässigt.
Für den Straud.

Tennis- Anzüge.

Blaue Jacketts u. weisse Hosen.

Bunte Westen.

Wasch- Anzüge.

Lüster-Jacketts,

u 16 /16.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

e

Seid. u. imit. seid. Jacketts

Knaben-Wasch- Anzüge.

Einzelne Blusen und Hosen.

(6. Assmann, Roflieferant,

Von der Reise

Werkstätten und Ausstellung
für Wohnungs-Binrichungen.

ſirosse Auswahl. Billigste Preise.

G. Schaible, Möboffabrni,
Gr. Märkerstr. 26 u. Ratskeller.

Transport nach allen Orten Deutschlands frei.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Kanälen

in der Geiſt, Bernburger-, Karl-,Sophien- Sailer-
Ludwig Wu ererſtraße ſoll im

So werden. Angebote ſind bis
onnerstag, den 10. u

vormittags 10 Uhr im Magi-
es Wagegebäudes, einzureichen,

woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., 27. Juni 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

neRappW., 6jä 1,74 hoch, ebne
Fehler u. Untugend, ſicher i. Wag.

Mk. ver-
käuflich. Rittergut Pru 57
dorf bei Stumsdorf.eKtammſchüfere salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsran Ragubn, zwiſchen

Deſſau-- Bitterfeld. [3227
Der Verkauf von Fleiſchmerino-

514 u. Oxford- Böcken hat begonnen.
Zuchtleiter: Larrass in Wald-ſieversdorf, Märkiſche Schweiz.

Osterland.

Wege der Wettbewerbung ver-

tratsbureau J. Zimmer Nr. 23

z8 ätz. Gerſten Futterſtroh
abzugeben.Leſſing- und A. Knauer, S woilſchWrbeerd

Hohndorf
Verkſhire-Vollblutzucht

(3161

offeriert ca. 40 Stück
Berkohire Vollbluteher

von a vorragen ger Qualität
9im Alter von 5 bis 10 MMonaten,

garantiert geſund und ſeuchefrei.
H. Vrenzel, Hobndorf b. Bad
Köſen, Telephon Bad Köſen 96.

züchter in der Provinz
Mitgl. d. Verband. d. Edelſchwein-

achſen.

Dermietungen

Hündelſtr. I ct. es
mit reichl. Zubehör Mk. 1200.
per 1. 10. zu verm. Näh. durchTel. 233 oder Hausm. Schaar.

Geldverkehr

Hochverzinsliche
mündelsichere

Ackerhypotheken u. Wert-
papiere in jedem Betrage

gibt spesenfrei ab
Robert Rosenberg,

Bankgeschàäft, Leipzigerstr. 76
(Hotel Rotes

Bankbypothek40000 Mk. See
1. Oktober d. Js. an Privathandz diert werden. Selbſtdarleiher, Gr.

ut u. ſicher anlegen wollen,i en r ihre Adreſſen unter
2 b. Rudolf Mosse,Sale, c (1076

zurück.
Dr. Kober,

Wettinerstrasse 27.

C Kvmwaus er. Technſkumten en
ngenieur- u. Werkmſtr. Abteilg. füra em. und landw. Maſchinenbanu,

e 4ſem. Hoch u. Tiefbauſchule.
Dir. Prof. Hupperton Artikel

Vusshall- len t wühn,
hält Bulerer rer
Leichtatlli w. Touristil

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

r e IIIIIIa Verlohungs-

Vermählungs-

Geburtsanzeigen

Uisikenkarten

In hoehmodernster Aus-

stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
gchnell und sauber in dar

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung)

Halle S., Lelpzigerstr, 61/62.

S—SILITV

2

s

m

L III
klüssiges Aluminium,

ſtreichbare Zierfarbe, hitzefeſt, für
Heizkörper, Röhren, Gitter, Garde-
r 2C., i. Doſ. à 100 u. 1000 g.

E. Halle a. S.,Anhalterir' s Teleph. 3633.

Scheuere
mitenkels

Bleich Soda
ſiaaröi

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-

Clotfemuroi-

chönerung des Haares, zur
einigung des Harbodens und Be-

ſeitigung der Schinnen. Seit über
ahren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaftrühmlichſt re hlen Allein zu
aben in Flaſchen mit Siegel und
irma des Rorkorger e verſehen,

à 75 Pfg. und 50 P [2866
Albim Hentze,

Schmeerſtraße 24.

s UrinUnterſuchung,
S chemiſch u. mikroſkop., ſowie
z Vrüſun von Auswurfauf nd pon Aus 9976

S. fegz i und billigdert er O. Krütgen,
Kön t 24, Ecke Merſeb. Str.

C Verlobungsringe.

Juweſier Tittel D S
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 1 12.

W Famiſten- Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Karl Stroi
Wallſtraße 3.Monta mittag 12 Uhr von der

Leichenhalle des Nordfriedhofes.
Herr Dachdecker Otto Jacob,

42 Jahrzeerdigung

55 Jahre. Beerdiſ ung Sonntag
1 Uhr auf dem Nordfriedhof.
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